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F-1 Bedienung 

Im folgendem werden die zunächst die Vorraussetzungen für den Aufruf von MEDEA be-
schrieben, sodann  die allgemeinen, im gesamten MEDEA gültigen Funktionen beschrieben 
und zuletzt die einzelnen Funktionalitäten für sich.   

F-1.1 Vorraussetzungen 

• MEDEA ist ein Client-Server System und es muss daher der Client auf dem PC jedes 
Anwenders von MEDEA installiert sein. 

• Weiters muss der ORACLE Client, passend zur Datenbank installiert und ein Dienst 
zur Datenbank mit MEDEA eingerichtet sein. 

• Für die Einstellung des LOGIN-Fensters müssen Sie kennen: Name des Dienstes 
und Passwort für MEDEA 

• Sie müssen vom MEDEA Manager als Benützer angelegt sein. 

F-1.2 Allgemeine Funktionalitäten 
Die innerhalb des gesamten MEDEA gültigen Funktionalitäten sind:  

• LOGIN für die Verbindung zur Datenbank 
• Das Hauptmenü, über welches man die gesamte Anwendung steuert 
• Das Help, welches Hilfen für die Bedienung anbietet 
• Das MEDEA Standard Fenster, welches alle Funktionen beinhaltet, die in jedem 

Fenster zur Verfügung stehen, das man aufruft. 
 
 



StartClim.F 

StartClim2004.F Seite 8 

F-1.2.1 LOGIN 
 

 
 

Das LOGIN Fenster besteht aus 3 Teilen: 

Auswahl der Datenbank 
Hier scheinen alle MORIS Instanzen auf, zu denen ein Manager eine Verbin-
dung eingerichtet hat. Im allgemeinen ist hier auch medea und medea_dev 
die Entwicklungsinstanz zu finden. Hier ist außer in Sonderfällen medea zu 
wählen. 

 

Auswahl des Benutzers 
Hat der MEDEA Manager sie als Benutzer eingerichtet, dann können Sie hier 
Ihren Namen auswählen. Im Feld <Passwort> müssen Sie dann das Passwort 

1 2 

3 

1 

2 
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eingeben, das Ihnen der MEDEA Manager zugeteilt hat, oder das sie später 
selbst eingegeben haben. 

 

Auswahl der Rolle 
Aus all den Rollen, die Ihnen der MEDEA Manager zugewiesen hat, können 
Sie nun die auswählen,  mit der Sie arbeiten wollen. 

Es ist empfehlenswert immer die niedrigste notwendige Rolle aus zu wählen, 
damit man nicht irrtümlich etwas ändert, löscht oder zerstört. 

 

Mit Login schließen Sie ab und sollten sodann das Hauptmenü erhalten. 

 

Für Benutzer die mit dem ORACLE Client vertraut sind: 

Datenbank verwalten: 

 
führt zum Fenster, in dem alle MORIS Instanzen (MEDEA ist eine MORIS Instanz) verwaltet 
werden können: 

 
 

Profil-Name  ist der Name, den der Benutzer bei der Auswahl sieht 

Service-Name  ist der ORACLE Dienst, der entsprechenden Datenbank 

Schema-Owner ist der ORACLE User, dem das Schema gehört 

Passwort  ist das Passwort des Schema Owners 

 

3 
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F-1.2.2 Das Hauptmenü 
 

 
 

 

Datei 
Unter diesem Punkt finden sich jene Untermenüpunkte, die den Datenfluss, die Daten 
Ein- und Ausgabe kontrollieren, wie Speichern, Drucken, Exportieren, Importieren, …. 
. 

Neuer Datensatz  (siehe F-1.3.1  Tabelle, Details) 

Speichern  (Siehe F-1.3.1 Tabelle, Details) 
Speichern als (Siehe  F-1.3.4.5 0) 
Datensatz löschen (Siehe F-1.3.1 Tabelle, Details) 
Selektion (Siehe F-1.8 Auswertungen) 
Import (Siehe F-1.3.5.2 Import) 
Export (Siehe F-1.3.5.1 Export) 
Drucken (Siehe F-1.3.4.1 Drucken) 
Drucker einrichten (Siehe F-1.3.4.2 Drucker einrichten) 
Report (Siehe F-1.3.4.4  SPSS und Report) 
EXCEL (Siehe F-1.3.4.3 EXCEL) 
SPSS (Siehe F-1.3.4.4 SPSS und Report) 
Beenden 
 

1 2 3 4 5 6 7 8

1 
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Bearbeiten 
Unter diesem Punkt finden sich jene Untermenüpunkte, die mit der Manipulation von 
einzelnen Datensätzen zusammenhängen, wie einfügen, rückgängig machen, filtern, 
suchen, sortieren, …. ) 

Rückgängig = letzten Eintrag rückgängig machen 

Ausschneiden / Kopieren = markierten Bereich 
ausschneiden / kopieren 

Einfügen = aus dem Clipboard an der Cursorstel-
le einfügen 

Zuordnung kopieren 

Zuordnung einfügen 

Sortieren /Filter / Suchen / Frei Attribute vorberei-
ten (Siehe  F-1.3.3 Sortieren, Filtern und Suchen) 

Marker 

Journal 

Großes Fenster 

 

Wartung 
Alle Untermenüpunkte, die mit Einstellungen der Applikation oder von Zugriffsrechten 
oder ähnlichem zusammenhängen. 

Änderungen kann man hier nur in der Rolle MANAGER vornehmen. 

Applikationsparameter: 

Fenster 

Icons (Siehe F-1.7.1.3 Iconverwaltung) 

Beziehungstypen 

Freie Attribute für Beziehungsarten 

Beziehungsarten (siehe F-1.7.1.4 
Beziehungen (Relationen)) 

Zugriffsberechtigung (F-1.7.2 Zugriffsberechtigungen) 

Namenslisten  

Zeitspannen 

 

2 

3 
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Stammdaten 
Einrichtung und Verwaltung der Klassen und ihrer Beziehungen und der Basisdaten, 
wie Dimensionen und Skalierungen, …. 

Änderungen kann man hier nur in der Rolle SYSEDIT vornehmen 

Akteure: Personen / Institute / Firmen / Teams 

Archiv: Dateien / Dokumente / Schlagworte 

Objekte: Woran gemessen/beobachtet wird 

Parameter: Was gemessen/beobachtet wird 

Prozesse (hier Proben). Wobei / Wovon beobachtet wird 

Projekte: Projekte / Kampagnen / Vorhaben 

Methoden: Wie gemessen / beobachtet wird und Basisdaten 

 

Alle Stammdatenverwaltungen außer dem Archiv 
bieten zu mindestens an: 

Typen (siehe F-1.4.3 Erstellung von Typen ) 

Klassen (siehe F-1.4 Erstellung und Änderung 
von Klassen (Stammdaten)) 

Freie Attribute (siehe F-1.4.2 Attributverwaltung) 

 

Die Attributverwaltung und Projektverwaltung bietet dar-
über hinaus die Verwaltung der Funktionen (siehe F-
1.4.4 Definition von Funktionen ) an 

 

 

 

Unter dem Menüpunkt Methoden findet sich auch die 
Verwaltung von Basisdaten 

Skalierungen (siehe F-1.6.1.2 Skalierungen) 

Dimensionen und Umrechnungsreport (siehe F-1.6.1.1 
Dimensionen und Umrechnungen) 

Kontrollstufen (siehe F-1.6.1.4 Kontrollstufen) 

Zeitabbildungen (siehe F-1.6.1.3 Zeitabbildungen) 

 

4 
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Q u a l i t ä t s d a t e n 
Einrichtung und Verwaltung der Instanzen und der Werte. 

Änderungen kann man hier nur in der Rolle EDIT vornehmen 

Akteure: Personen / Institute / Firmen / Teams 

Archiv: Dateien / Dokumente / Schlagworte 

Objekte: Woran gemessen/beobachtet wird 

Prozesse (hier Proben). Wobei / Wovon beobachtet wird 

Projekte: Projekte / Kampagnen / Vorhaben 

Bei den Akteuren kann man zusätzlich auch noch eine 
Verteilerliste bearbeiten. 

 

 

 

Spezielle Punkte zum Archiv siehe F-1.3.6.3 

 

 

 

 

Optionen 
Einstellung diverser Parameter für den Betrieb und Möglichkeit, zu einer anderen 
MORIS Instanzen zu wechseln 

Rolle wählen (siehe F-1.2.5 Optionen) 

Toolbars (siehe F-1.2.5.2 Toolbars ) 

 

 

 

Fenster 
Anordnung der offenen Fenster gemäß den Standard 
Windows Fenster Anordnungen 

Außerdem sieht man eine Liste der gerade geöffneten 
Fenster. 

 

 

 

Help 
Die MEDEA Hilfe. MEDEA verfügt darüber hinaus über eine kontextsensitive Hilfe.  

 

Siehe F-1.2.4 Help 

5 

6 

7 

8 
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F-1.2.3 Toolbars 
Zusätzlich zu den Menüpunkte verfügt MEDEA wie viele Standard Client / Server Applikatio-
nen über 4 Toolbars, in denen Funktionen zusammengefasst sind, die durch simples Ankli-
cken eines ICONs aufrufbar sind 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F-1.2.4 Help 

 

Diese Toolbars lassen sich adaptieren, wenn
man mit der rechten Maustaste darauf klickt.

Text anzeigen, bedeutet, dass der Text im-
mer darunter steht. (sinnvoll für Anfänger). 

Power Tips ist Text, der nur angezeigt wird,
wenn man mit der Maus über das entspre-
chende ICON streicht. 
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MEDEA verfügt darüber hinaus über eine Kontextsensitive Hilfe: 

Benötigt man während der Arbeit Hilfe, so klickt man das Fenster, oder das Feld, oder ....  an 
und drückt  F1. Damit erhält man Hilfe zu genau dem Thema.  

F-1.2.5 Optionen 
Hier werden allgemeine Merkmale der Applikation eingestellt 

F-1.2.5.1 Rolle wählen 

Führt zum LOGIN Fenster und kann daher gewählt werden, um mit einer anderen Rolle neu 
ein zu steigen oder, um eine andere MEDEA Instanz zu wählen. 

Siehe F-1.2.1 LOGIN  

F-1.2.5.2 Toolbars 

 

 

Siehe  F-1.2.3 Toolbars 

 

 

 

 

 

 

 

F-1.2.5.3 Einstellungen 

„Retrieve erst bei Auswahl 
einer Tabpage ausführen“ 
bedeutet ein schnelleres 
öffnen des MEDEA Stan-
dard Fensters (siehe F-1.3 
Das MEDEA Standard 
Fenster ) aber längere 
Response Zeiten beim 
wechsel der Tabpages 

Arbeitet man über längere Zeit in ein und demselben Bereich, mit ein und 
demselben Fenster, dann ist es empfehlenswert, diese Option aus zu schal-
ten, sonst ist es empfehlenswert sie ein zu schalten. 

Einschränkungen der angezeigten Datensätze auf: 

• Aktuellen Autor: Es werden nur die Einträge angezeigt, die der gerade 
eingeloggte bearbeitet hat. 

• Erstellungsdatum zwischen: ..... und ...: Es werden nur Einträge ange-
zeigt, die zwischen diesen beiden Daten eingetippt wurden. 
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• Einführungsdatum zwischen: ..... und ....: Es werden nur Einträge an-
gezeigt, bei denen das Einführungsdatum zwischen diesen beiden Da-
ten liegt. (Das Einführungsdatum ist das Datum an dem der jeweilige 
Begriff kreiert wurde: z.B. ein Artenname) 

F-1.2.5.4 Mehrfachauswahl 

Im allgemeinen gibt es bei MEDEA von vornherein keine Mehrfachauswahl. Dies liegt unter 
anderem daran, dass es für die Inhalte der Tabpages des Standardfensters wichtig ist, wel-
che row in „Tabelle“ gerade die aktuelle ist. Darauf bezieht sich die Information der Tabpa-
ges. (siehe F-1.3.1 Tabelle, Details )  Für Zuordnungen und andere Auswahlprozesse ist 
eine explizite Mehrfachauswahl jedoch sehr wichtig. Die genannte Menüfunktion und der 
gezeigte Button schalten diese ein. 

F-1.2.5.5 Aktualitätsprüfung Iconablage 

Obwohl die Icons in der MEDEA Daten-
bank abgelegt sind, braucht das Informa-
tionssystem dieselben auf der unter F-
1.7.1.3 Iconverwaltung beschriebenen 
Ablage. 

Die Liste gibt Übersicht über alle Icons, 
die nicht aus der Datenbank in die Ablage 
abgelegt wurden. Es kann sein, dass sie 
dann bei der Anzeige von Treeviews feh-
len. 

Ist dies der Fall, kann die Icon Ablage, 
wie unter F-1.7.1.3 beschrieben, aktuali-
siert werden, oder nach dem Drücken der 
OK Taste  

 

 

Die darauf folgende Frage mit „Yes“ beantwortet werden. 

 

 

 

 



MEDEA 

 17

 

F-1.3 Das MEDEA Standard Fenster 
MEDEA hat eine weitestgehend einheitliche Benutzeroberfläche, dessen Kern ein Standard-
fenster ist, welches unabhängig davon, ob gerade Instanzen oder Klassen zu verwalten sind, 
einheitliche Funktionalitäten bietet. 

 

F-1.3.1 Tabelle, Details 
Tabelle wird immer zu beginn, beim Öffnen des Fensters gezeigt und ist die 
entsprechende Liste der Einträge (Liste der Akteurklassen, Objektklassen, Pa-
rameterklassen, .... Liste der Akteure, Objekte, Parameter, .... ), je nach dem 
welchen dieser Bereiche man gerade bearbeitet. 

Die gerade aktuelle Zeile dieser Liste wird im Feld über Tabpage angezeigt. 
Dies ist von Bedeutung, wenn man die anderen Tabpages wählt, da sich de-
ren Inhalt immer genau auf diese aktuelle Zeile bezieht. 

1 

2 

1

2 

3

4 

5 
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Wählt man die 
Tabpage Details, 
so sieht man De-
tails zu genau 
der oben ge-
nannten aktuel-
len Zeile. Im Bei-
spiel werden al-
so die Details zur 
Gemeinde AB-
TENAU ange-
zeigt 

 

 

 

 

F-1.3.2 Treeview 
Im linken Teil des Fensters ist der Treeview, die Darstellung der Polyhierar-
chie. Den meisten Benutzern ist diese Darstellung vom MS- Explorer vertraut. 

Anfangs, wenn das Fenster geöffnet wird, ist dieser Treeview noch nicht be-
füllt. 

Man muss ihn dadurch befüllen, dass man  

• die Beziehung auswählt, die er darstellen soll und dann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MEDEA erlaubt es, mehrere polyhierarchische Beziehungen zu definieren. 
Zur Zeit gibt es aber nur eine, nämlich „gehört zu“. 

3 

4 

5 

den Button „Baum aktualisieren“
drückt. 
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Danach soll sich jedes Standard Fenster eines mit Daten bereits befüllten Bereiches so ähn-
lich präsentieren: 

 
Bevor weitere Tabpages beschrieben werden, sollen zunächst nun die wesentlichsten Funk-
tionen dargestellt werden, die für das Standardfenster gelten. 

F-1.3.3 Sortieren, Filtern und Suchen  
Den in Liste und Treeview dargestellten Inhalt kann man Filtern und Sortieren und auch darin 
suchen.  

F-1.3.3.1 Sortieren 

Menü  oder Toolbar – Button           Sortierfenster 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Sortierfenster werden die Attributen ausgewählt, nach denen auf oder absteigend 
(Checkbox) sortiert werden soll. (Es wird die Liste aller Einträge (1) sortiert) 
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F-1.3.3.2 Filtern 

Menü             Filterfenster 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Toolbarbutton    

 

 

 

 Die Filterkriterien können mit Hilfe der Inhalte auf den 4 Tabpages „Functions“, „Columns“, 
„Operators“, „Angebundene Infos“ zusammengestellt werden. 

 

In der Tabpage „Columns“ findet man alle 
zur Verfügung stehenden Attribute. (Freie 
Attribute müssen vorher vorbereitet wor-
den sein  s.u.) 

In der Tabpage „Functions“ stehen diver-
se mathematischen und Textfunktionen 
zur Verfügung.  

In der Tabpage „Operations“ werden die 
gängigen, auch bei Datenbankqueries üb-
lichen Operationen angeboten (  s.o.). 
Hier wurde „like“ gewählt. 
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In der Tabpage „angebundene“ In-
formationen, kann man Akteure und 
Projekte wählen, nach denen einge-
schränkt werden soll. Dabei kann an-
gegeben werden, wie man z.B. den 
Akteur auswählen möchte. Klassi-
scherweise wird man dies mittels 
„Kurzbezeichnung“ tun. 

 

 

 

 

 

 

F-1.3.3.3 Vorbereitung freier Attribute 

Menü     Fenster zur Vorbereitung freier Attribute 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jedes Attribut, welches man mittels Pfeiltaste von der oberen Hälfte in die untere gebracht 
hat, steht fürs Filtern und Sortieren zur Verfügung. 
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F-1.3.3.4 Suchen 

Menü oder              Toolbarbutton      Suchfenster 

 

 

 

 

 

Suchen in: Attribut in dem gesucht werden soll 

Suchen nach: String nach dem Gesucht werden soll (egal an 
welcher Position im Feld) 

Suchrichtung: Selbsterklärend 

 

 

F-1.3.4 Drucken / EXCEL / SPSS / Report/ speichern als 

F-1.3.4.1 Drucken 

Menü   oder   Toolbar Button  Standard Drucker Fenster 

 

 

 

 

 

 

Es wird der Inhalt der gerade aktiven Tabpage, so wie man sie sieht 
ausgedruckt. 

 

F-1.3.4.2 Drucker einrichten 

Menü      Standard Drucker Einrichtungsfenster 
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F-1.3.4.3 EXCEL 

Menu   oder    Toolbar Button 

 

Es wird der in der Tabpage „Tabelle“ verfügbare Inhalt (gefiltert 
und sortiert, wie er gerade ist) mit seinen festen Attributen ins 
EXCEL übertragen. 

Diese Funktion ist kein Ersatz für die Exportfunktion, wo man 
viele Details auswählen kann und auch die freien Attribute wäh-
len kann, sondern eine Arbeitserleichterung, die vor allem bei 
Datenpflegearbeiten recht nützlich ist, wenn man z.B. mehr 
Funktionen für die Sichtung der Daten braucht, als MEDEA bie-
tet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F-1.3.4.4 SPSS und Report 

Analog zu dieser Funktion gibt es eine Übertragung auf Knopfdruck ins SPSS oder in den 
Sybase Infomaker, einem Reporting Tool. Für alle 3 Funktionalitäten ist die Installation des 
betreffenden Produktes (EXCEL, SPSS, InfoMaker) Vorraussetzung. 
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F-1.3.4.5 Speichern als 

Speichern als speichert den angezeigten Inhalt in eines der folgenden Formate: 

• ANSII Text mit Tabdelimitern [.txt] 

• Powersoft Report [.psr] 

• EXCEL 5.0 [.xls] (ist selbstverständlich von jüngeren EXCELS einlesbar 

• Dbase III [.dbf] 

• Rich Text Format [.RTF] 

XML und HTTP wird in Kürze angestrebt. 

Menü    oder     Toolbar Button 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F-1.3.5 Export / Import 
Export und Import betreffen nur die (ev. Gefilterten und sortierten) Daten des gerade gewähl-
ten Bereiches (Akteur, Objekt, Parameter, .... Akteurklasse, Objektklasse, ....). Will man Da-
ten über mehrere Bereiche exportieren muss man das Selektionstool anwenden. 
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F-1.3.5.1 Export 

Menü   oder   Toolbar Button  Exportfenster 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: 

• Die Einschränkung der Datenmenge (der Zeilen in der Tabpage Tabelle) erfolgt 
analog zur Arbeitsweise z.B. von EXCEL über die Filterfunktion.  

von den angezeigten Attributen kann man über die Checkbox                aus-
wählen, welche man exportiert haben will und welche nicht. 

Bei Attributen, die auf andere Einheiten verweisen („Foreign keys“, wie z.B. 
bei Instanzen die Klasse, …) kann man auswählen, ob man von der anderen 
Einheit den Identifier, das Akronym, die Kurzbezeichnung oder die Langbe-
zeichnung exportiert haben will. 

Mit den Pfeilbuttons werden die Spalten des Exportfiles angeordnet. Attribute 
die im Fenster weiter oben angeordnet sind, werden in der Exportdatei weiter 
links stehen. 

1 

2

3

4 

1 
2

3 

5 

7 6
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Durch den Button „Daten Exportieren“ schließt man die Einstellungsarbeiten 
ab und löst den tatsächlichen Export aus.  

Es erscheint ein Standard  Exportmenue: 

 
Drückt man den Button „Save“ wird die Datei beschrieben und ein Progress 
Bar zeigt den Fortschritt dieser Arbeit an. 

Es besteht die Möglichkeit, die Auswahl und Anordnung der Attribute zu spei-
chern, um sie für weitere gleichartige Exporte zur Verfügung zu haben. Es 
empfiehlt sich, dafür ein eigenes Verzeichnis an zu legen. 

 

Für die Abspeicherung er-
scheint das oben beschrie-
bene Dateifenster 

 

 

 

 

 

Hat man schon einmal die Attribute ausgewählt und angeordnet und diese 
Exportmerkmale abgespeichert, dann kann man sie laden anstatt die Auswahl 
händisch durch zu führen. Die Methode mit gespeicherten Exportmerkmale 
empfiehlt sich besonders dann, wenn man über Files Daten mit einer anderen 
Firma oder Organisation immer im gleichen Format und mit gleichen Layout 
tauscht und sich dieses nicht jedes Mal herstellen will. 

 

Zur Zeit, da MEDEA nur als Client / Server System am Umweltbundesamt läuft, gibt es für 
außenstehende StartClim Partner nur zwei Möglichkeiten: 

• den Exportwunsch dem Umweltbundesamt bekannt geben. – die exportierte Datei 
wird in der gewünschten Form zugesandt. 

• Im Umweltbundesamt den Export selbst durchführen. 

 

4

Auswahl des Di-
rectories 

Eingabe des Da-
teinamens 

Auswahl des Da-
teityps 

5

6 

7 
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F-1.3.5.2 Import 

Menü             Toolbar Button  Importfenster 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Art des Imports: 
Insert:   Es gibt  n u r  neue Einträge.  

Wird in der Importdatei ein Eintrag mit gleichem Identi-
fier (Akronym bzw. Kurzbezeichnung) gefunden, dann 
führt dies zu einer Fehlermeldung. 

Es kann nichts unabsichtlich überschrieben werden. 

Update:  Es gibt  n u r  Änderungen vorhandener Einträge 

Wird in der Importdatei ein Eintrag mit einem Identifier 
gefunden, zu dem es keinen Eintrag in der Datenbank 
gibt, dann führt dies zu einer Fehlermeldung. 

Es kann nicht unabsichtlich wegen falscher Schreibwei-
se zu Neueintragungen kommen. 

1 

1 
2 

3 

4
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 Insert und Update: Es gibt neue Einträge und Änderungen. 

Wird in der Importdatei ein Eintrag mit einem Identifier 
gefunden, zu dem es einen Eintrag in der Datenbank 
gibt, wird der Inhalt dieses Eintrages mit dem aus der 
Datei aktualisiert. Wird ein Identifier gefunden, zu dem 
es keinen Eintrag in der Datenbank gibt, wird der ent-
sprechende Eintrag neu in die Datenbank eingesetzt. 

 

Import von: 
Instanzen, Klassen, freie Attribute 

Ob Klassen oder Instanzen oder freie Attribute importiert werden, 
hängt davon ab, wo der Import gestartet wird: Wird er in einer Klassen-
verwaltung (Akteurklassen, Objektklassen, ....) gestartet, dann werden 
auch Klassen importiert. Wird er in einer Instanzenverwaltung gestartet 
(Akteurverwaltung, Objektverwaltung,.....), dann werden Instanzen im-
portiert. Analog dazu werden Attribute importiert, wenn der Import in 
einer Attributverwaltung gestartet wird. Beim Import von Attributen 
muss man sehr sorgsam umgehen, um wirklich nur Attribute zu impor-
tieren, die man später für Klassen benötigt. 

 Hierarchien 

Import von Beziehungsdefinitionen, wenn aus einer Klassenverwaltung 
der Import gestartet wird. Import von Beziehungen, wenn aus einer In-
stanzenverwaltung gestartet wird. Alle Einträge, für die Beziehungen 
importiert werden, müssen vorher selbst importiert worden sein. (s.u.) 

 
Prozessimport (hier noch Probenimport) 
Siehe F-1.5.5 Besonderheiten bei Prozessen 

 

Datei 
Hier ist Pfad und Name der Importdatei ein zu geben. Drückt man den Button 

, so öffnet das Standardfenster für das Suchen der Datei: 

Genaueres zu diesem 
Fenster siehe Export. 

2 

3 

4 
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Die Zuordnung von Inhalten der Datei zu Inhalten der Datenbank ist abhän-
gig davon, was importiert werden soll. In jedem Fall aber können nur Dateien 
importiert werden, deren Spaltenbezeichnungen in der ersten Zeile stehen. 

Import von Klassen / Instanzen und Attributen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bezeichnungen der Spalten der Importdatei werden mit drag and drop den 
Attributen der Klassen des Bereiches zugeordnet. Der Pfeil zeigt die Zuord-
nung der Spalte „Erläuterung“ zum Attribut „Beschr“. 

Nun gibt es nicht selten Attribute, die für alle Einträge gleich aus zu füllen sind. 
Hier z.B. ist angenommen, dass alle Einträge der Importdatei der Klasse mit 
der Kurzbezeichnung „Hochwasser“ angehören. Solche Inhalte werden unter 
„Default“ eingetragen. Selbstverständlich kann nur entweder zugeordnet wer-
den oder ein Defaultwert eingetragen werden. 

 
Nun muss noch für die Überprüfung gemäß (2) eingetragen werden, wie die 
Einträge der Importdatei identifiziert werden. 

Dies kann entweder über das Akronym oder über die Kurzbezeichnung sein.  

Der Eintrag kann unique (eineindeutig) innerhalb seiner Klasse (=Prüfung in-
nerhalb der Klasse) oder im gesamten Bereich, für den importiert wird sein. 

Jeder Import liefert ein Protokoll über Erfolg oder Misserfolg. 

Man kann steuern, wie genau man dieses Protokoll haben möchte: 

Je Zeile oder für die gesamte Datei. 

Wenn je Zeile, kann man den Inhalt verweigerter Zeilen im Protokoll darstel-
len.  

Hinweise:  

• ein genaueres Protokoll braucht zwar etwas mehr Platz und Zeit, ist im 
Allgemeinen aber empfehlenswert. 

• Ist man sich bezüglich einer zu importierenden Datei recht unsicher, so 
empfiehlt es sich, sie in mehrere Teile auf zu gliedern, da so die Feh-
lersuche leichter wird. 

5 
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Der Import wird mit dem Button „Importmerkmale und Datei prüfen und im-
portieren“ gestartet. 

 

Der Progressbar zeigt den Fortschritt des Imports an. 

 

Ganz besonders beim Import ist die Möglichkeit wichtig, die Zuordnungen, 
ausgewählten Attribute, Defaultwerte als „Importmerkmale“ zu speichern und 
für weitere Importe wieder zu verwenden. 

 

 

Importmerkmale lesen und Importmerkmale schreiben funktioniert analog zu 
„Exportmerkmale lesen“ und „Exportmerkmale schreiben“. 

Die Funktion „Leerformular schreiben“ schreibt eine Datei mit den Spalten-
überschriften.  

 

F-1.3.6 Angebundene Informationen 

F-1.3.6.1 Akteure 

Hier ist Platz, alle Personen zu notieren, die „mit dem aktuellen Eintrag“ zu tun haben. 

 
Über den Button „Akteure“ startet man die Akteurverwaltung und kann daraus mit drag and 
drop Akteure zuordnen.  

Im Moment der Zuordnung kann man auch aus den angelegten Funktionen auswählen. 

7 

8 

9 
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Wie Funktionen angelegt werden, siehe F-1.4.4 Definition von Funktionen 

Das Ergebnis nach der Zuordnung des Attachments: 

 
Da es notwendig ist, von angebundenen Informationen zu sehen, wo sie überall angebunden 
sind, gibt es bei den zugehörigen Verwaltungsfenstern (Akteur, Projekt, Archiv) eine Tabpa-
ge mit der Information „Vorkommen“ 
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F-1.3.6.2 Projekte 

Analog zu den Akteuren, gibt es auch die Möglichkeit Information über Projekte in einem 
MEDEA Standardfenster an einen Eintrag an zu hängen und umgekehrt heraus zu finden, 
wo die Information überall vorkommt.  
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F-1.3.6.3 Archiv 

Ähnlich wie die Informationen zu Akteuren und Projekten können in der Datenbank abge-
speicherte Dateien, Dokumente des Verzeichnisses und Schlagworte den Einträgen in einem 
Standard MEDEA Fenster zugeordnet werden. 

 

Die Information besteht aus 4 Teilen: 

• Eintrag: hat einen Namen und einen Kurztext aus 1000 Zeichen 

• Dokument: Ein Hinweis auf eine Dokumentablage (Bibliothek) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Datei: Ein Link zu einem, in die Datenbank aufgenommenen File.  

 

F-1.3.6.4 Schlagworte 

Schlagwort(e), die entweder automatisch erstellt wurden (siehe   
Verwaltung von Fensterfunktionen ) oder händisch zugeordnet werden. 

Bei der automatischen Beschlagwortung wird die Kurzbezeichnung jedes neuen Eintrages 
automatisch ins Schlagwortverzeichnis eingetragen. 
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F-1.3.7 Rechte-Maustaste Menüs 
Der Treeview und die Tabpages haben je ein verschiedenes Rechte-Maustasten Menü. 

Den Menüpunkt „Ansicht aktualisieren“ haben beide. 

F-1.3.7.1 Rechtes Maus Tasten Menü des Treeviews: 

Marker: einen Marker im Treeview setzen, zu dem man 
bei Bedarf wieder zurück kann. 

Ausschneiden, Kopieren, Einfügen, Löschen sind vorbe-
reitet, zur Zeit noch nicht realisiert. 

xx Schritte zur Root, bedeutet xx Schritte im Baum nach 
oben. 

Das nächste Paket dient zur Handhabung des Baumes. 
MEDEA geht davon aus, dass immer nur ein Teil des 
Baumes interessant ist (analog zum MS-Explorer) und, 
ist dahingehend optimiert. 

Sollte allerdings doch der Bedarf bestehen, größere 
Baumteile auf einmal zu sehen, gibt es die Menüpunkte 
„Expandiere Zweig bis Tiefe .... „ und „Expandiere alle 
bis Tiefe ... „. Die erste Funktion klappt von dort weg, wo 
der Cursor steht, alles um die angegebenen Tiefen-
schritte auf.  

Die zweite klappt den gesamten Baum und entsprechend viele Tiefenschritte auf. Diese 
Funktion sollte man nur anwenden wenn man ausgiebig darin surfen will, da sie doch einige 
Zeit zur Umsetzung in Anspruch nimmt. „Kollabiere alle Bäume“, dient dazu, sich wieder 
mehr Übersicht zu schaffen, wenn man sich beim Surfen verirrt hat. „Baum leeren“ ist dann 
zu empfehlen, wenn man glaubt, dass nichts mehr stimmt. 
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F-1.3.7.2 Rechtes Maustasten Menü der Tabpages: 

ID: der Identifier der aktuellen row 

Feld: Bezeichnung des aktuellen Feldes 

Tabelle: Aktuelle Tabelle 

Edit Style: Darstellungsform des aktuellen Feldes 

Autor / Datum: Erstellungsautor und Erstellungs-
datum 

Auflassungsdatum: Wenn vorhanden, jenes Da-
tum, ab dem nicht mehr instanziert oder zuge-
ordnet werden darf. 

Feld kopieren: Inhalt des aktuellen Feldes ins 
Clipboard kopieren. 

In Feld einfügen: Inhalt aus dem Clipboard ins 
aktuelle Feld einfügen. 

Row kopieren: Gesamte Row (alle Attribute) ins 
Clipboard kopieren. 

In Row einfügen: Aus dem Clipboard in die ge-
samte Row einfügen. 

Zuordnung kopieren: Zuordnung von Parameter (beim Datenpunkt) bzw. von Datenpunkt 
(beim Prozess) etc kopieren. 

Zuordnung einfügen: kopierte Zuordnung einfügen. 

Marker: Setzen und aufsuchen von Markern. 

Zu Kind verzweigen: der Hierarchie folgen 

DDDW aktualisieren: In jedem DDDW, jedem Feld, das auf einen Eintrag in einer anderen 
Tabelle verweist, ist Kick Down zur anderen Tabelle möglich. (z.B. vom Objekt zur Objekt-
klasse). Macht man dort nun einen neuen Eintrag (kreiert z.B. eine neue Objektklasse), dann 
sieht man die im DDDW erst nach Aktualisieren. 

Aktuellen Eintrag überprüfen: Überprüfen, ob der aktuelle Eintrag unique ist. 

Alle Einträge überprüfen: Überprüfen aller Einträge, ob sie unique sind.  

F-1.3.8 Kick Down 
Überall, wo eine foreign key Beziehung zu einem Eintrag einer anderen Tabelle besteht, 
kann man mit double klick dorthin springen. 

Im unten dargestellten Beispiel sieht man den Inhalt der Tabpage „Eigenschaften“ der Objekt 
Fensterverwaltung.  Darin sind die Datenpunkte des aktuellen Objektes, die zugehörigen 
Parameter und Methoden dargestellt.  Setzt man den Focus auf ein Feld, (hier den Daten-
punkt „Kartoffel in Floridsdorf Umgebung“) und klickt doppelt, so gelangt man zu jener Fens-
terverwaltung, die das Feld genauer beschreibt, hier zur Datenpunktverwaltung. 

Will man über den Inhalt eines Feldes etwas Genaueres wissen, so muss man nur doppelt 
klicken und merkt, ob der kick down dort funktioniert. Ist keiner vorgesehen, passiert einfach 
nichts. 
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F-1.3.9 History 
Für viele Bereiche von MEDEA 
gibt es eine History. Wird ein Feld 
geändert, dann wird der alte Ein-
trag in die History geschoben und 
der Eintrag aktualisiert. 

Eine Übersicht über diese alten 
Einträge sieht man auf der Tabpa-
ge „History“: 

Datum und Uhrzeit der Än-
derung 

Änderungsgrund: Wird von 
der Person, die den Eintrag 
ändert eingetragen. 

Änderungsautor: Person, 
die die Änderung durchge-
führt hat. 

Swappen: Vertauschen 
des aktuellen Inhaltes mit 
der gerade fokussierten 
History 

Details sieht man mittels Doppelklick (Kick down) oder über den Button „History“. 

 

Bei Änderungen an einem Eintrag, 
wird man zur Eingabe des Ände-
rungsgrundes aufgefordert. 
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F-1.4 Erstellung und Änderung von Klassen (Stammdaten) 
Hat man sich die Grundstruktur einmal überlegt, gibt man die notwendigen Typen und Klas-
sen deren Attribute und erlaubte (hierarchische Beziehungen) ein. 
Alle Klassenverwaltungen sind über den Menüpunkt „Stammdaten“ des Hauptmenüs zu er-
reichen: 

 
Je nach dem, welche Klassen man anlegen will, wählt man dann den entsprechenden Un-
termenüpunkt. 
Im jeweiligen Untermenüpunkt hat man dann (mindestens) 3 Auswahlpunkte: 

• Typen 
• Klassen 
• Freie Attribute 

„Typen“ wählt man, wenn man eine Übermenge zu bestimmten Klassen erstellen will. Nähe-
res siehe F-1.4.3 Erstellung von Typen 
„Attribute“ wählt man, wenn man unabhängig von den zugehörigen Klassen diese definieren 
und importieren und exportieren will. Näheres siehe F-1.4.2 Attributverwaltung 
Es empfiehlt sich aber, damit erst zu beginnen, wenn man mit der Erstellung und Änderung 
von Klassen vertraut ist, da sonst die Gefahr besteht, dass man unnötigerweise eine große 
Menge von nicht mehr benötigten Attributen erstellt. 
„Klassen“ wählt man, wenn man Klassen und deren Attribute erstellen will. 
Man erhält  ein Fenster, welches  die Tabelle der existierenden Klassen des gewählten Be-
reiches zeigt. 
 

1 

2

3
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Details siehe F-1.3 Das MEDEA Standard Fenster 
Besonderheiten der Klassenverwaltung sind: 

Angabe des Typs, zu dem die Klasse gehört. Nur User mit guter Übersicht über  die 
bestehenden Klassen sollten neue Typen anlegen, ansonsten ordnet man einfach 
einen Typ aus der Liste der bestehenden zu. 
 
Zuordnung eines ICONs aus der Liste aller in die Applikation aufgenommenen I-
cons. Das zugeordnete Icon wird sowohl im Treeview der Klassen als auch in jenem 
der Instanzen angezeigt. 
Um das Icon bei der Zuordnung auch zu sehen, muss man mit Doppelklick zur Icon 
Verwaltung springen. 
Näheres zur Aufnahme neuer Icons in die Datenbank siehe F-1.7.1.3 
Iconverwaltung. 

 

F-1.4.1.1 Attribute der Klasse  festlegen 

Auf der Tabpage „freie Attribute“ sieht man, bzw. legt man fest, welche Attribute die 
aktuelle Klasse hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um neue Attribute zuzuordnen, muss man auf die Tabelle mit den Attributen doppelt klicken.  
Dadurch öffnet man die Attributverwaltung und ordnet durch drag and drop aus der Liste 
bestehender Attribute zu. 

Ist das gewünschte Attribut nicht in der Liste, kann man es ad hoc in der Attributverwaltung 
generieren. (Näheres dazu siehe F-1.4.2 Attributverwaltung) 

1 
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F-1.4.1.2 Erlaubte Beziehungen definieren 

Wird eine Klasse definiert, so muss man nicht nur die Attribute der Klasse definieren, son-
dern auch die Beziehungen zu anderen Klassen. Dabei ist es wichtig, im Auge zu behalten, 
dass die Instanzen die Beziehungen zu anderen Klassen haben können, aber nicht haben 
müssen. 

Erlaubte Beziehungen werden immer durch Unterordnung definiert. Übergeordnete werden 
zwar angezeigt, jedoch kann man in MEDEA keine Klasse überordnen.  

Eine Klasse kann sich selbst untergeordnet werden, was heißt, dass eine Instanz dieser 
Klasse einer Instanz der gleichen Klasse untergeordnet werden kann.  (z.B. eine Region 
einer Region) 

Die untergeordnete Klasse 
wird mittels drag and drop 
aus einem 2. Fenster der 
Klassenverwaltung zuge-
ordnet. (Öffnen durch But-
ton „Klassen … „) 

Die Beziehungsart wird 
durch das drop down da-
tawindow ausgewählt. (Er-
stellung von Beziehungsar-
ten siehe F-1.7.1.4 
Beziehungen (Relationen)) 

Die Kinderregel (Kardinali-
tät) wird dann festgelegt, 
wenn es Einschränkungen 
gibt. (Hier sollte jedes Ele-
ment der Klasse Test ge-
nau 4 Untergeordnete der 
Klasse „Unterordnungstest“ 
haben. 

1 2 3 4
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F-1.4.2 Attributverwaltung 
Die Attributverwaltung kann sowohl für sich als auch aus der Klassenverwaltung heraus ge-
öffnet werden. 

Jedes Attribut hat ein Ak-
ronym, eine Kurzbezeich-
nung und eine Langbe-
zeichnung und ist darin je-
dem Standardeintrag 
gleich. 

Abhängig kann sein: 

• Klasse: klassenab-
hängig = Attribut für 
1 – n Klassen 

• Typ: typabhängig = 
Attribut für alle 
Klassen einer Type 

• Unabhängig: für al-
le Klassen 

Attributtyp kann sein: 

• Ordinalzahl: z.B. 
unser Notensystem 
1 – 5 

• Kardinalzahl: die 
natürlichen Zahlen 

Messwert: Real Werte 

• Nominalzahl: eine Liste von Begriffen. Z.B. Trocken Normal 
Feucht Nass 

• Zeiger: ein Zeiger auf eine Datei. 

• Text: frei eingebbarer Text. 

 

Wird der Typ „Ordinalwert“ oder „Nominalwert“ gewählt, dann muss man auch die Werteliste 
eingeben. 

Im Beispiel ist die Werteliste die Liste der Schulnoten. 

Über den Button „Langbezeichnung“ kann man auch zu jedem Nominalwert eine Erläuterung 
eingeben. 

In unserem Beispiel wird der Wert „nicht genügend“ näher erläutert 
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Bei jedem Attribut ist auf 
der Tabpage „Vorkommen“ 
nachlesbar, wo das jeweili-
ge Attribut zugeordnet ist. 

Im Beispiel ist das Attribut 
„Breite“ der Klasse „meteo-
rologische Station“ und der 
Klasse „Phenologischer 
Beobachtungspunkt“ zuge-
ordnet. 
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F-1.4.3 Erstellung von Typen 
Da in Medea Vererbung noch nicht realisiert ist, gibt es Typen, mit denen mehrere Klassen 
zusammengefasst werden können. 

Die Tabpage „freie Attribute“ zeigt 
die Attribute der Type, also jene 
Attribute, die für alle Klassen die-
ser Type gelten. 

Die Tabpage „Klassen“ zeigt alle 
Klassen dieser Type. 

Auf der Tabpage „Details“ sind, 
wie üblich Akronym, Kurzbezeich-
nung und Langbezeichnung ein-
tragbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F-1.4.4 Definition von Funktionen 
Für die angebundenen Informationen „Akteure“ und „Projekte“ können Funktionen definiert 
werden. 

 

Gemäß des Standard ME-
DEA Fensters kann für je-
de Funktion ein Akronym, 
eine Kurzbezeichnung und 
eine Langbezeichnung 
(Beschreibung) angegeben 
werden. 

Bei der Zuordnung der an-
gebundenen Information 
zum übergeordneten Ein-
trag wählt man eine Funk-
tion aus den vorher defi-
nierten aus. 

(siehe F-1.3.6.1 Akteure ) 

 
 

Menü 

↓ 
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F-1.4.5 Definition der Datenpunktklassen 
Eine Sonderstellung innerhalb der Definition der Klassen bilden die Datenpunktklassen. Sie 
sind Assoziationsklassen von Parameter und Objektklassen und definieren, was woran ge-
messen oder beobachtet werden kann oder üblicherweise gemessen oder beobachtet wird. 
Datenpunktklassen sind daher definierbar und sichtbar unter: 

• Tabpage Eigenschaften der Objektklassenverwaltung 

Neue Datenpunktklassen werden generiert, indem man aus der Parameterverwal-
tung Parameter mit drag and drop der jeweiligen Objektklasse zuordnet. 

• Tabpage Objektklassen der Parameterverwaltung 

Neue Datenpunktklassen werden generiert, indem man aus der Objektklassen-
verwaltung Objektklassen mit drag and drop dem jeweiligen Parameter zuordnet. 

 

Hinweis: 

Über den Toolbarbutton „Multi Line Selection“ kann man in beiden Lis-
ten (Objektklassen und Parameter) mehrere Einträge auswählen und 
dadurch das n  x m fache Kreuzprodukt an Datenpunktklassen schaf-
fen. 
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Um Details zu Datenpunktklassen ein zu geben bzw. ab zu fragen,  wählt man auf der Tab-
page die jeweilige Klasse an und springt mit double klick zu den Details. 

 

 

 

Standardgemäß gibt es ei-
ne Liste von Datenpunkten 
und der Focus steht nach 
dem Kick Down auf dem 
aktuellen Datenpunkt der 
Objektklassenverwaltung 
bzw. der Parameterverwal-
tung. 
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In der Tabpage Detail sind 
die Felder „vergeben am, 
aufgelassen am“ von be-
sonderer Bedeutung. 

Datenpunktklassen können 
zwar im Lesemodus 
durchaus noch aktuell sein, 
dürfen aber z.B. nicht mehr 
instanziert werden. (Früher 
wurde der Parameter an 
den Objektklassen beo-
bachtet, heute ist das ob-
solet). Wenn das der Fall 
ist, ist ein Datum im Feld 
„aufgelassen am“ ein zu 
tragen. 
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F-1.4.6 Spezielles bei der Definition von Prozessklassen  
Prozesse sind relativ willkürliche Zusammenfassungen von Werten, Parametern und Objek-
ten. Dementsprechend muss bei der Definition auch festgelegt werden, welche speziellen 
Zusammenfassung beim jeweiligen Prozess erlaubt sind. 

 
In der Tabpage „Datenpunktklassen“ wird definiert, welche Datenpunktklassen beim jeweili-
gen Prozess erlaubt sind. 
Zunächst ordnet man auf der Tabpage „Methoden“ die erlaubten Parameter zu: (Multiselekti-
on ist erlaubt) 
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Sodann ordnet man auf der Tabpage „Datenpunktklassen“ die Objektklassen zu. 

 
Da auf diese Weise unter Umständen sehr viele Datenpunktklassen zugeordnet werden 
können, erscheint zuerst eine Auswahlseite, in der man abermals überprüfen kann, was wirk-
lich zugeordnet werden soll. 
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F-1.4.7 Definition von Dateitypen, Ablagetypen und Ablageorten 

F-1.4.7.1 Definition von Dateitypen 

Alle Dateien, zu den Bear-
beitungsprogrammen exis-
tieren, können in Medea 
aufgenommen werden. 

Es ist wichtig, dass man 
sich klar ist, dass die Bear-
beitungsprogramme auf je-
dem Client existieren und 
nur Dateien jener Software 
Version abgelegt werden, 
die mindestens überall 
vorhanden ist. (Wenn z.B. 
Word 97 die älteste Word 
Version auf den Clients ist, 
dann dürfen nur Word 97 
kompatible Dokumente ab-
gelegt werden. 

Die Programme sollten auf 
allen Clients gleich auf zu 
rufen sein.  

Nur im äußersten Fall soll-
te ein Pfad zum Programm 
angegeben sein.  

(Dieser Pfad muss dann auf allen Clients derselbe sein, also z.B. eine gemeinsame Ablage 
auf einem zentralen Server) 

Das Icon, welches man auswählt wird im Baum der Dateiablage angezeigt. 
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F-1.4.7.2 Verwaltung von Ablagetypen: 

In MEDEA kann auf Do-
kumente in Ablagen (Ord-
nern, Bibliotheken, …) 
verwiesen werden. 

Diese Ablagen werden in 
Gruppen gleichen Ablage-
typs unterteilt. 

Die Ablagetypen haben 
über die Ordnung hinaus 
keine Relevanz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F-1.4.7.3 Definition von Ablageorten 

Die Ablageorte (Bibliothe-
ken, Archive, …) auf die 
man bei Dokumenten ver-
weisen will, müssen vorher 
definiert werden. 

So empfiehlt es sich bei 
gemeinsamen Projekten, 
die Ablagen der Projekt-
teilnehmer zu referenzie-
ren, damit man darauf ver-
weisen kann, wer im Besitz 
welchen Dokumentes ist. 
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F-1.5 Erstellen und Ändern von Instanzen (Bewegungsdaten) 
Alle Bewegungsdaten werden im Standard MEDEA Fenster verwaltet (siehe F-1.3 Das ME-
DEA Standard Fenster ) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Folgende allgemeine Funktionen stehen zur Verfügung 

• Filtern, Suchen, Sortieren ( siehe F-1.3.3 Sortieren, Filtern und Suchen) 

• Drucken, Speichern als, EXCEL, SPSS(siehe F-1.3.4 Drucken / EXCEL / SPSS / Re-
port/ speichern als ) 

• Importieren und Exportieren (siehe F-1.3.5 Export / Import ) 

• Angebundene Informationen (siehe F-1.3.6 Angebundene Informationen ) 
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F-1.5.1 Händisch instanzieren 
Bei der Eingabe von Instanzen wird man von einem Instanzierungswizzard unterstützt, mit 
dessen Hilfe man die richtige Klasse auswählen kann und eine Instanz auch gleich dem rich-
tigen Übergeordneten unterordnen kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F-1.5.2 freie Attribute ausfüllen: 
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Die bei den Klassen definierten Freien Attribute (siehe F-1.4.2 Attributverwaltung ) können 
nun auf der Tabpage „freie Attribute“ mit Werten versehen werden. 

F-1.5.3 Beziehungen händisch herstellen 
Die Beziehungen der Instanzen werden durch Unterordnung auf der Tabpage „Beziehungen“ 
erstellt. 

Dazu kann man entweder den Button „Neues Objekt unterordnen“ drücken und dann bereits 
aus den Instanzen der erlaubten Klasse auswählen, oder mittels drag and drop aus einer 2. 
Instanzenverwaltung zuordnen. 
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F-1.5.4 Besonderheiten bei Datenpunkten 
 

F-1.5.4.1 Anlegen von Datenpunkten 

 
Datenpunkte kann man entweder dadurch kreieren, dass man Parameter bei den Objekten 
zuordnet, oder dass man Objekte bei den Parametern zuordnet. 

In beiden Fällen kann auf beiden Seiten Multiselektion stattfinden. 

F-1.5.4.2 Wertetabelle 
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Setzt man den Focus auf einen bestimmten Datenpunkt, dann kann man über den Button 
„Wertetabelle“ die Zeitreihe von Werten zu diesem Datenpunkt sichten. 

Zu jedem Wert gibt es gemäß des MEDEA Standardfensters, Details. 

Im Vordergrund stehen der Mess-
wert bzw. das Beobachtungser-
gebnis, der Beginn der Messung 
bzw. Beobachtung, das Ende der-
selben, die Dimension und die 
Kontrollstufe. Die Dimension wird 
vom Datenpunkt geerbt und kann 
beim einzelnen Messwert nicht 
mehr eingegeben werden. 

Die Details zu einem Wert werden 
auch nicht immer interessieren, 
sondern wahrscheinlich haupt-
sächlich bei einem Drill Into (siehe 
F-1.8.5 Zeitreihendarstellung und 
drill into ) näher betrachtet wer-
den. 

 

 

 

 

 

 

Alle Unter Details2 gezeigten pri-
mären Metadaten sind im allge-
meinen mit dem Parameter bzw. 
mit dem Datenpunkt definiert. Nur 
in Ausnahmefällen werden sie 
beim Einzelwert separat definiert, 
was mit dem Flag, „defaultiert 
NEIN“ vermerkt ist.  

Von dieser Möglichkeit sollte nur 
Gebrauch gemacht werden, wenn 
die Einzelbeobachtungen und Ein-
zelmessungen wirklich sehr indivi-
duell sind. 

(Beispiel Einzelbeobachtungen in großen Zeitabständen mit jeweils neuer Genauigkeit) 
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F-1.5.5 Besonderheiten bei Prozessen 
Analog zu den Prozessklassen (siehe F-1.4.6 Spezielles bei der Definition von Prozessklas-
sen ) müssen bei Prozessen die Datenpunkte zugeordnet werden. Selbstverständlich kön-
nen nur solche zugeordnet werden, wo dies auf Klassenebene definiert ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dabei wird davon ausgegangen, dass die Parameter  a l l e   jene sind, die den Prozessklas-
sen zugeordnet wurden und nur die Objekte frei zuordenbar sind.  Was passiert, was ge-
messen wird, was beobachtet wird ist für die Ereignisklassen festgelegt (z.B. sind die meteo-
rologischen Parameter eines Extremereignisses festgelegt). Wo es passiert, wo gemessen 
wird, wo beobachtet wird, ist bei jedem Individualereignis anders. 

Ordnet man daher Objekte zu, steht fest, welche Datenpunkte damit verbunden sind. 

Daher gilt auch beim Import: 

Von einem Ereignis ist zu importieren, welcher Klasse es angehört, damit auch die dort defi-
nierten Attribute, mit welchen Objekten es zu verknüpfen ist (wo es stattfindet, wo beobach-
tet wird, wo gemessen wird) und die Ergebnisse der Beobachtung und Messung (Werte). Die 
Parameter stehen durch die Klassendefinition fest.  

Sind die zugehörigen Datenpunkte beim Import noch nicht geschaffen, so werden sie gene-
riert. Dies erspart die Notwendigkeit, zuerst die Datenpunkte zu importieren und dann die 
Prozesse (Ereignisse). 
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Auf der Tabpage „Werte“ sind die gemessenen und beobachteten Ergebnisse zu sehen, sei-
en dies nun die Messwerte zu einer Probe oder die bei einem meteorologischen Extremer-
eignis erfassten Messwerte oder jene von geomorphologischen Folgen. 

Will man Details zu den Werten sichten oder bearbeiten muss man mittels Kick down (Dop-
pelklick) zur Werteverwaltung verzweigen. (siehe F-1.5.4.2 Wertetabelle ) 
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F-1.6 Erstellen von Basisdaten (Dimensionen, Skalierungen) 

F-1.6.1.1 Dimensionen und Umrechnungen 

MEDEA erlaubt die dyna-
mische Definition der benö-
tigten Dimensionen. 

Ein Basisset ist bereits 
vorhanden und kann je 
nach Bedarf erweitert wer-
den. 

Zu jeder Dimension 
kann man Umrech-
nungen zu anderen 
in MEDEA abgeleg-
ten Dimensionen 
angeben: 

Die Umrechnung 
hat eine Bezeich-
nung zur Identifizie-
rung. 

Als erstes muss die 
Zieldimension aus-
gewählt werden, 
d.h. die Dimension, 
in die umgerechnet 
werden soll. 

Die Formel gibt an, 
wie eine Angabe in 
der Ursprungsdi-
mension in eine 
Angabe in der Ziel-
dimension um zu 
rechnen ist. (Hier: 
Angabe in m = An-
gabe in km x 1000) 

Die Formel kann in 
der Form kx +d an-
gegeben werden. 

Die Basis wird klas-
sischer weise z.B. 
bei der Umrech-
nung von oC in oF 
benötigt. 

Alle Dimensionen, für die Umrechnungen existieren können als Zieldimension für eine Aus-
gabe (Export, Zeitreihe, …)verwendet werden. 

 

 

1

1

2 

3 
4 5

2

3

4

5



StartClim.F 

StartClim2004.F Seite 58 

F-1.6.1.2 Skalierungen 

Die Skalierung legt analog 
zur Definition von Attribut-
typen (siehe F-1.4.2 
Attributverwaltung ) fest, 
welcher Art das Beobach-
tungs- bzw. Messergebnis 
ist.  

Im Gegensatz zu den Attri-
buten gibt es keine Frei-
texteingaben und keine 
Zeiger auf Dateien, also 
nur: 

Messwert 

Nominalwert 

Ordinalwert 

Kardinalzahl 

Für diese Skalierungstypen 
gilt das gleiche wie für die 
Attribute 

F-1.6.1.3 Zeitabbildungen 

Um zu notieren, in wel-
chem zeitlichen Rahmen 
eine Beobachtung oder 
Messung stattfindet, lassen 
sich Zeitabbildungen defi-
nieren. Eine Zeitabbildung 
setzt sich zusammen aus: 

Distanz: Angabe, 
ob der Abstand 
zwischen 2 Beo-
bachtungen äqui-
distant, pseudo-
äquidistant, belie-
big, …. ist. MEDEA 
geht davon aus, 
dass es gerade bei 
der Beobachtung 
von Extremereig-
nissen eine Menge 
von Zwischenstufen 
gibt. 

 

 

Kontinuität: Analog zur Distanz geht MEDEA auch bei der Kontinuität davon aus, 
dass es nicht nur die beiden klaren Stufen „Kontinuierlich“ und „diskontinuierlich“ 
sondern Zwischenstufen gibt. 

 

1

2 
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Zeitliche Bedeu-
tung: Hier gibt es 3 
eindeutig definierte 
Bedeutungen: Zeit-
lich integrierend 
(z.B. Deposition) 
,zeitlich mittelnd 
(z.B. Lufttempera-
tur) , punktförmig 
(Die Beobachtung 
ist nur für den Zeit-
punkt gültig, an 
dem sie stattfindet) 

 

 

 

 

 

F-1.6.1.4 Kontrollstufen 

MEDEA bietet die Möglich-
keit, den Status der Kon-
trolle von Beobachtungser-
gebnissen eindeutig und 
fein gestuft zu protokollie-
ren.  

In dem Masse, da MEDEA 
mit Echtdaten gefüllt wer-
den wird, werden zu den 2 
dargestellten sicherlich je-
de Menge weiterer Kon-
trollstufen hinzukommen. 

F-1.6.1.5 Skalierungen 

 

1
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F-1.7 Änderung von Wartungsdaten 
Wartungsdaten bestimmen das Verhalten der Applikation. Sie können daher auch nur von 
einem Benutzer mit der Rolle „Manager“ geändert werden. 

F-1.7.1 Applikationsparameter 

F-1.7.1.1 Benutzerinformation 
 

 

 

Überall in der Applikation 
kann über diesen Toolbar 
Button Benutzerinformation 
zu einem Fenster eingege-
ben werden. 

Diese Information kann 
entweder dazu dienen, um 
zu bestimmten Fenstern In-
formation von Benutzern 
an Benutzer weiter zu ge-
ben, oder Information zu 
bestimmten Fenstern an 
das Management weiter zu 
geben. 
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Ein Benutzer mit der Rolle 
Manager kann diese Infor-
mationen lesen, bestätigen 
und löschen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F-1.7.1.2 Verwaltung von Fensterfunktionen 
Über die Fensterfunktionen 
kann das Verhalten be-
stimmter Fenster gesteuert 
werden: 

Über die Checkbox 
„Schlagwort“ wird 
gewählt, ob neue 
Einträge automa-
tisch mit ihrer Kurz-
bezeichnung 
beschlagwortet 
werden. 

Über die Kennzif-
fern des Schreib-
zugriffes und des 
Lesezugriffes las-
sen sich die 
Zugriffsrechte zu 
bestimmten Fens-
tern feiner differen-
zieren: 

 

 

Die Kennziffer der Rolle des Benützers muss mindestens der des Fensters sein, 
damit er dieses lesend oder schreibend öffnen kann. 

 

 

 

1
1

2
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F-1.7.1.3 Iconverwaltung 
Jeder MEDEA Klasse und jeder Selektion kann ein ICON zugeordnet werden, welches den 
Eintrag im Treeview einfach erkennbar macht und damit sowohl hilft, Strukturen zu erkennen 
als auch Einträge rascher zu finden. 

Alle Icons müssen zuerst in die Datenbank aufgenommen sein, bevor sie Klassen oder der 
Selektion zugeordnet werden können. 

Menüpunkt 

 

↓ 
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Die Icons können in einer Monohierarchie geordnet werden. Die Anzeige im Treeview hat 
aber darüber hinaus den Sinn, die Icons in der Größe zu sehen, in der sie tatsächlich in den 
Treeviews angezeigt werden. 

In der Tabpage Details kann man: 

• Langbezeichung: Be-
schreibung des Icons  

• Bild anzeigen. Icon, wie es 
in der Datenbank ist, an-
zeigen. 

• Neues Bild: Icon in die Da-
tenbank aufnehmen 

• Bild editieren: Icon mit ei-
nem Painter bearbeiten 
(wenn einer unter „Datei-
typ“ definiert ist) 

• Übergeordnetes Icon: I-
con, welches in der Mono-
hierarchie darüber steht. 
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F-1.7.1.4 Beziehungen (Relationen) 
Beziehungen, die zwischen 
den Einträgen eines Berei-
ches (Akteur, Projekt, Ob-
jekt, Parameter, Methode, 
Prozess) erlaubt sind. 

Sie  können von folgenden 
Typen sein: 

• Freie Beziehung 

• Polyhierarchie 

• Monohierarchie 

Zur Zeit ist nur 1 Polyhie-
rarchie definiert. 

Im Laufe des Betriebes von 
MEDEA werden sicherlich 
etliche freie Beziehungen 
hinzukommen. 

Mit Polyhierarchien und 
Monohierarchien sollte 
man sehr sparsam umge-
hen. 

F-1.7.2 Zugriffsberechtigungen 
Man kann hier nicht nur die 
Rollen den Usern zu wei-
sen, sondern sie auch über 
die Kennzahlen feiner diffe-
renzieren und so z.B. Rol-
len schaffen, in denen nur 
für bestimmte Fenster 
schreibrechte existieren. 
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F-1.8 Auswertungen 
Das Selektionstool dient dazu, Daten, die über mehrere Bereiche, Klassen und Instanzen 
gehen zu selektieren, sie in einer Zeitreihe oder in Zukunft auch im GIS dar zu stellen, ins 
SPSS oder EXCEL zu übertragen oder zu exportieren. 

Menü: 

 

 

 

 

 

 

 

F-1.8.1 Liste  Details und Treeview der Selektionen 
Selektionen sind speicherbar, um sie immer wieder zur Verfügung zu haben. 

Die Liste der bereits zusammengestellten Selektionen ist daher beim Einstieg in die Selekti-
on sichtbar. Zur besseren Gliederung ist darüber hinaus analog zum MEDEA Standardfens-
ter (siehe F-1.3 Das MEDEA Standard Fenster ) eine hierarchische Gliederung möglich. 

Es empfiehlt sich, vor Erstellung einer Selektion, vorhandene Selektionen zu sichten, ob 
nicht die gewünschte bereits vorhanden ist. 

 
Die TabpagesTabelle ist vollkommen konform mit dem MEDEA Standard 
Fenster gestaltet. 1 

1 3 4 52
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F-1.8.2 Details 
 Die Tabpage Details ist zunächst analog zu der Tabpage Details des MEDEA 
Standardfensters zu betrachten. Es gibt jedoch 2 Dinge, die über die Stan-
dardfunktionalitäten hinaus in dieser Tabpage festgelegt werden:  

Im Feld „Ergebnis Typ“ wird festgelegt, was man schlussendlich sehen will. 
(Für welchen Bereich die Selektion unique ist). 

Wert:   
Man möchte die Beobachtungsergebnisse (für gewöhnliche Zeitreihen 
mit Informationen aus anderen Bereichen zusammen sehen. Das ist 
sicherlich der häufigste Typ, weil er zu wählen ist, sobald nur irgendwie 
Beobachtungsergebnisse dabei sind, egal, was sonst noch alles inte-
ressant ist) 

Datenpunkt: 
Man möchte sehen, wo was beobachtet wird und diese Information mit 
jener von anderen Bereichen koppeln. (Klassische Metainformation) 

 
Prozess (hier noch Probe) 

Man möchte die Prozesse (meteorologische und geomorphologische 
Ereignisse, Proben, Kampagnen, ...) unabhängig von den Beobach-
tungsergebnissen sehen. (Ereigniskatalog) 

Methodendesign 
Katalog der angewandten Methoden. Besonders wichtig für Benutzer, 
die neue Daten einordnen wollen und wissen wollen, welche Metho-
dendesigns bereits vorhanden sind, ob ihre Daten also ev. Schon zu 
bestehenden passen. 

Objekt 
Eine Liste von Dingen, an denen gemessen wird, bzw. von Hilfsstruktu-
ren die dafür aufgebaut werden.  

Parameter 
Eine Liste von Parametern, verbunden mit anderen Inhalten, aber un-
abhängig davon, wo sie erhoben wurden, denn dann wäre der Typ 
„Datenpunkt“ 

 

2 
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Auf der Tabpage Details kann man außerdem die übergeordnete Selektion zu 
ordnen, womit man die Liste der Selektionen strukturieren kann. 

 

 

 

 

 

 

 

Hier muss man gedanklich vielleicht etwas umschalten, da es sich nicht um 
eine Polyhierarchie, sondern um eine Monohierarchie handelt. 

 

Die Tabpage Beziehungen ist analog zur selben Tabpage beim MEDEA 
Standard Fenster.  

 

F-1.8.3 Selektionsschritte 
Jede Selektion wird aus mehreren Schritten aufgebaut.  

Deshalb ist die Tabpage Selektionsschritte der Kern der Selektion. Ohne 
SQL Kenntnisse soll es damit möglich sein, Daten aus mehreren Bereichen 
(Parametern, ....) zusammen zu stellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Zusammenstellung dieser Schritte muss man sich zunächst fragen, was 
man am genauesten nennen kann: 

() die Objekte, an denen beobachtet wurde  

() was beobachtet wurde 

() welche Prozesse im Zentrum des Interesses stehen 

3 

4 
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() die Methodik der Beobachtung 

mit diesem Bereich beginnt man die Selektion (Annahme: Objekt) 

 

 

 

 

 

 

 

Man drückt den Button neu und fügt damit den ersten Selektionsschritt hinzu. 

Wenn man den Bereich kennt, mit dem man beginnen will muss man sich 
meist überlegen, mit welcher Granularität man diesen kennt: die Klassen oder 
auch die Instanzen. 
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Nehmen wir einmal an, es wären gerade nur die Klassen (hier die Objektklas-
sen) bekannt. 

Mit dem Button „Selektiere “ öffnet  man das 
zugehörige Verwaltungsfenster.  (Bei Objektklas-
sen die Objektklassenverwaltung) 

Da man meist gleich mehrere Einträge auswäh-
len möchte, ist es empfehlenswert die Multiselek-
tion ein zu schalten.  

 

In diesem Verwaltungsfenster wählt man alle Einträge aus, die interessieren.  
(Im Beispiel: Moossammelpunkt) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Man kann die ausgewählten Einträge nun mittels 
Drag and Drop oder mit dem Button „selektierte 
holen“ in das Selektionsfenster bringen  

 

 

Im nächsten Schritt wählt man das nächst sichere aus: 

In der Annahme seien dies die Objekte der erwähnten Klasse. 

Hier ist es möglich alle jene zu wählen, die den vorhergegangenen Schritten 
entsprechen. In unserem Beispiel ganz einfach alle Instanzen der Klasse 
Moospunkt. 
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Dazu muss man den Button  drücken. 

Im Ausschnitt „Selektierte Objekte“ 
hat man nun in unserem Fall alle 
selektierten Objekte, die der Klas-
se „MOOS Punkt“ angehören.  

In diesem Ausschnitt ist Mehrfach-
selektion möglich.  

Man kann mit den Checkboxes oder mittels Mehrfachselektion und den But-
tons „wählen“ und „abwählen“ nachjustieren und zur Selektion hinzufügen o-
der daraus entfernen. 

Eine ganz besondere Funktion hat der Button : 

Man kann damit Einträge, die man mittels Mehrfachselektion ausgewählt hat, 
gleichsetzen. 

Angenommen MOOS 5-112-1 und MOOS 5-112-2 wären so entstanden, dass 
man am ersten Punkt keine Probe mehr nehmen konnte,  weil dort gerodet 
wurde, oder .... . Der zweite Punkt sei dann als Ersatzpunkt genommen wor-
den, aber selbstverständlich im Sinne einer exakten Dokumentation als extra 
Punkt aufgenommen worden. Für unsere Analyse wollen wir diese Punkte als 
äquivalent betrachten, um gute Zeitreihen zu bekommen. 

Mittels Multiselektion wurden die 
beiden Punkte ausgewählt und 

werden nun „gleichgesetzt“ 

Da dieses Gleichsetzungs-
ergebnis häufig gekenn-
zeichnet werden soll, kann 
es mit einem eigenen Na-
men bezeichnet werden 
und es kann im Text auch 
noch festgehalten werden, 
was man gemacht hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es sei erwähnt, dass in unserem Beispiel in einem dritten Schritt noch aus den 
Parametern ausgewählt wird, da auch hier nicht alle interessieren. 
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F-1.8.4 Selektionsergebnis und Download zu EXCEL und SPSS 
Hat man in den Selektionsschritten alles ausgewählt, was man berücksichtigt 
haben möchte, kann man sich das Ergebnis anzeigen lassen, es ins SPSS 
oder EXCEL (später auch GIS) downloaden oder in einer Zeitreihendarstel-
lung visualisieren. 

 

Zunächst erhält man eine Rück-
meldung, wie viel Einträge man 
durch seine Selektion nun ausge-
wählt hat. Dadurch hat man noch 
die Möglichkeit zu stoppen, sollte 
man entdecken, dass man viel zu 
viel Einträge selektiert hat. (But-
tons „Nein“ bzw. „Abbrechen“) „Ja“ 
muss man wählen, wenn man die 
Daten downloaden will. 

 

 

 

 

 

 

Das Ergebnis wird im Allgemeinen ähnlich diesem sein: 

 

 

Mittels Export kann man das Er-
gebnis, wie beim MEDEA Stan-
dard Fenster beschrieben in ei-
nem beliebigen Format downloa-
den. 

Mittels „Excel“ kann man es ins 
EXCEL transferieren und dort wie 
auch immer weiter bearbeiten 

Mittels „SPSS“ kann man es ins 
SPSS zur Weiterverarbeitung 
transferieren. 

In Zukunft wird es hier auch die 
Möglichkeit zum Übergang in ein 
GIS geben. 

 

 

 

5 
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F-1.8.5 Zeitreihendarstellung und drill into 
direkt in MEDEA integriert sind eine graphische und eine alphanumerische 
Zeitreihendarstellung. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die alphanumerische Zeitreihendarstellung ist in diversen  Formaten downloadbar. 
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in der graphischen Zeitreihendarstellung gibt es die Möglichkeit, einen auffälligen Wert zu 
markieren und über den Button „Metadaten“ weitere Informationen dazu zu holen. 
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F-1.8.6 GIS-Anbindung 
Eine GIS Anbindung für ESRI Produkte ist in Arbeit. 
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Tab. F- 15 Datenpunktklassen - Bezirksgericht 

Tab. F- 16 Datenpunktklassen - Einzugsgebiet 

Tab. F- 17 Datenpunktklassen - Flusseinzugsgebiet 

Tab. F- 18 Datenpunktklassen - Gebirge 

Tab. F- 19 Datenpunktklassen - Gebirgszug 

Tab. F- 20 Datenpunktklassen - Gebirgszüge 

Tab. F- 21 Datenpunktklassen - Gemeinde 

Tab. F- 22 Datenpunktklassen - Geologische Region 

Tab. F- 23 Datenpunktklassen - Kategorien 

Tab. F- 24 Datenpunktklassen - Land 

Tab. F- 25 Datenpunktklassen - Messstellen 

Tab. F- 26 Datenpunktklassen - Meteorologische Station 

Tab. F- 27 Datenpunktklassen - Phenologischer Beobachtungspunkt 

Tab. F- 28 Datenpunktklassen - Region 

Tab. F- 29 Datenpunktklassen - Regionen 

Tab. F- 30 Datenpunktklassen - Staat 

Tab. F- 31 Datenpunktklassen - Staatengemeinschaft 

Tab. F- 32 Datenpunktklassen - Teileinzugsgebiet 

Tab. F- 33 Datenpunktklassen - Vegetationsgebiet 
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Tab. F- 34 Prozessklassen 
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F-2 Anhang A - Vorhandene Inhalte 2005-01-14 

Die folgende Liste dient zweierlei: 
• Sie soll eine Beispielsammlung als Orientierungshilfe bei der Einrichtung neuer Klas-

sen und Instanzen sein. 
• Sie ist ein erster Ansatz für eine gemeinsame Ontologie für meteorologische Extrem-

ereignisse. 

F-2.1 Basisdaten 

F-2.1.1 Dimensionen und Umrechnungen 
Da MEDEA auf der generischen Architektur von MORIS aufbaut, ist der Katalog der Dimen-
sionen und deren Umrechnungen ineinander ständig erweiterbar. Aus diesem Grunde wurde 
der Katalog von Integrated Monitoring übernommen und nur um jende Dimensionen erwei-
tert, die für die ersten zu importierenden Daten notwendig waren, Umrechnungen sollen erst 
eingegeben werden, wenn sie im Zuge von Auswertungen notwendig werden. 
 
Kurzbezeichnung Dimension 

Aar a 

dt pro Hektar dt/ha 

Euro € 

Festmeter fm 

Grad (Winkelmass) ° 

Grad Celsius °C 

Grad Celvin °K 

Hektar ha 

Hektopascal hpas 

Hektorliter pro Hektar hl/ha 

Jahr a 

Kilometer km 

Kilometer pro Stunde km/h 

Kubikmeter m³ 

Kubikmeter pro Sekunde m³/s 

Laufmeter lfm 

Laufmeter lfm 

Meter m 

Meter pro Sekunde m/s 

Millimeter mm 

Millionen Euro Mio € 
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Kurzbezeichnung Dimension 

Minute min 

Mykrometer µm 

no dimension NODIM 

Prozent % 

Quadratkilometer km² 

Quadratmeter m² 

Sekunde s 

Stück Stk 

Stunde h 

Tag d 

Tausend € 1.000 € 

tausend Kubikmeter 1000 m³ 

Tonne t 

Zentimeter cm 

Tab. F- 1 Dimensionen und Umrechnungen 

 

F-2.1.2 Skalierungen: 
 

Kurzbezeichnung: Messung 

Langbezeichnung:  
Akronym: MESS 
 

Kurzbezeichnung: Janein 

Langbezeichnung:  
Akronym: JANEIN 
LOV (List of Values):  

Kurzbezeichnung Wert Akronym

ja 1 J

nein 0 N

Tab. F- 2 Skalierungen - JaNein 

Kurzbezeichnung: Verbauungszustand 

Langbezeichnung: Verbauungs-Zustand zum Schutz gegen Hochwässer 

Akronym: VERBZUST 



MEDEA 

 79

LOV (List of Values):  

Kurzbezeichnung Wert Akronym

unverbaut 0 U

teilverbaut 1 T

vollverbaut 2 V

Tab. F- 3 Skalierungen - Verbauungszustand 

 
Kurzbezeichnung: Verbauungsort 

Langbezeichnung: Ort der Verbauung zum Schutz gegen Hochwässer 

Akronym: VERBORT 
LOV (List of Values):  

Kurzbezeichnung Wert Akronym 

Oberlauf 1 O 

Mittellauf 2 M 

Oberlauf und Mittellauf 4 O,M 

Mittellauf und Unterlauf 6 M,U 

Oberlauf und Unterlauf 7 O,U 

überall 5 O,M,U 

Unterlauf 3 U 

Tab. F- 4 Skalierungen - Verbauungsort 

 

Kurzbezeichnung: HWProfil 

Langbezeichnung:  
Akronym: HWPROF 
LOV (List of Values):  

Kurzbezeichnung Wert Akronym 

V-Form 1 V 

TrapezForm 2 T 

RechteckForm 3 RE 

HalbkreisForm 4 H 

KerbForm 5 K 
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F-2.2 Klassen 

F-2.2.1 Objektklassen: 
Objekttyp Id: Einzugsgebiet 

Name Kurz Beschreibung 

Einzugsgebiet EINZUGGEB 
Einzugsgebiet für ein geomorphologisches Ereig-
nis gemäß BFW 

Flusseinzugsgebiet FLUSSGEB  

Flusseinzugsgebiete FLUSSGEBe  

Teileinzugsgebiet TEILEGEB Teileinzugsgebiet nach BFW 

Tab. F- 5 Klassen - Einzugsgebiet 

 
Objekttyp Id: Gebirge 

Name Kurz Beschreibung 

Gebirge BERG  

Gebirgszug GEBZUG  

Gebirgszüge GEBZÜGE  

Tab. F- 6 Klassen - Gebirge 

 
Objekttyp Id: Gericht 

Name Kurz Beschreibung 

Bezirksgericht BEZGER  

Tab. F- 7 Klassen - Gericht 

 
Objekttyp Id: Klassifizierung 

Name Kurz Beschreibung 

Kategorie KAT  

Kategorien KATe Collection von Kategorien 

Tab. F- 8 Klassen - Klassifizierung 

 
Objekttyp Id: Messtelle 

Name Kurz Beschreibung 

Messstellen MESS Collection von Messstellen 

meteorologische Sta- METSTAT  
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Name Kurz Beschreibung 

tion 

Phenologischer Beo-
bachtungspunkt PHEN  

Tab. F- 9 Klassen - Messstelle 

 
Objekttyp Id: politisch administrative Einheit 

Name Kurz Beschreibung 

Bezirk BEZ  

Gemeinde GEM  

Land LAND Land / Provinz 

Staat STAAT  

Staatengemeinschaft STAATGEM  

Tab. F- 10 Klassen - Politisch Administrative Einheit 

 
Objekttyp Id: Region 

Name Kurz Beschreibung 

agricultural region AGRREG  

geologische Region GEOLREG  

Region REG Region allgemein 

Regionen REGs Collection der Regionen 

Vegetationsgebiet VEGGEB  

Tab. F- 11 Klassen - Region 

 
Objekttyp Id: STARTTYP 

Name Kurz Beschreibung 

STARTKLASSE TST  

Tab. F- 12 Klassen - STARTTYP 

F-2.2.1.1 Polyhierarchie: 

F-2.2.1.2 Attribute 

F-2.2.2 Datenpunktklassen 
Objektklassen Id: agricultural region 
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

AGRREG AGRREG gehört zu agricutlural region 

APPEL_AGRREG Apfel  

BARLEY_AGRREG Gerste allgemein  

BARLEY_AGRREG Gerste  

CAPPEL_AGRREG Most Apfel  

CIDER_AGRREG Most  

CORN_AGRREG Mais  

FRUIT_AGRREG Obst  

POTEA_AGRREG Frühkartoffel  

POTL_AGRREG Spätkartoffel  

SBARLEY_AGRREG Sommergerste  

STFRUIT_AGRREG Stein Frucht  

SUGAR_AGRREG Zuckerrübe  

SWH_AGRREG Weichweizen  

WHEAT_AGRREG Weizen  

WHEAT_AGRREG Weizen allgemein  

WINE_AGRREG Wein  

WINE_AGRREG Wein allgemein  

WW_AGRREG Winter Weizen  

Tab. F- 13 Datenpunktklassen - Agricultural Region 

 
Objektklassen Id: Bezirk 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

BETROFF_DISTR ist betroffen von Bezirk 

BETROFF_DISTR ist betroffen von Land 

BETROFF_DISTR ist betroffen von geologische Region 

BETROFF_DISTR ist betroffen von agricutlural region 

BETROFF_DISTR ist betroffen von Gemeinde 

BETROFF_DISTR ist betroffen von Staat 

DISTR CITY gehört zu Gemeinde 

DISTR DISTR gehört zu Bezirk 
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

FSTATT_BEZ findet statt  

Tab. F- 14 Datenpunktklassen - Bezirk 

 
Objektklassen Id: Bezirksgericht 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

BEZGER CITY gehört zu Gemeinde 

BEZGER DISTR gehört zu Bezirk 

Tab. F- 15 Datenpunktklassen - Bezirksgericht 

 

Objektklassen Id: Einzugsgebiet 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Ablagerungsmenge außerhalb Mit-
te_EINZUGGEB 

Ablagerungsmenge außerhalb 
Mittellauf  

Ablagerungsmenge außerhalb Un-
ter_EINZUGGEB 

Ablagerungsmenge außerhalb 
Unterlauf  

Ablagerungsmenge Mittel-
lauf_EINZUGGEB Ablagerungsmenge Mittellauf  

Ablagerungsmenge Unter-
lauf_EINZUGGEB Ablagerungsmenge Unterlauf  

Ablagerungssumme origi-
nal_EINZUGGEB Ablagerungssumme original  

Abtragssumme original_EINZUGGEB Abtragssumme original  

Alm- und Jagdhütten
besch._EINZUGGEB Alm- und Jagdhütten besch.  

Alm- und Jagdhütten
zerst._EINZUGGEB Alm- und Jagdhütten zerst.  

ANZTOTE_EINZUGGEB Tote  

ANZVERWU_EINZUGGEB Verletzte  

BETROFF_EINZUGGEB ist betroffen von Gemeinde 

BFWe_EINZUGGEB Parameter des BFW  

bisherige Verbauungsausga-
ben_EINZUGGEB bisherige Verbauungsausgaben  

Brücken besch._EINZUGGEB Brücken besch.  

Brücken zerst._EINZUGGEB Brücken zerst.  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Bundesstrasse besch._EINZUGGEB Bundesstrasse besch.  

Bundesstrasse zerst._EINZUGGEB Bundesstrasse zerst.  

Definitivmaßnahmen_EINZUGGEB Definitivmaßnahmen  

EINZUGGEB EINZUGGEB gehört zu Einzugsgebiet 

EINZUGGEB GEM gehört zu Gemeinde 

EINZUGGEB TEILEGEB gehört zu Teileinzugsgebiet

Eisenbahn besch._EINZUGGEB Eisenbahn besch.  

Eisenbahn zerst._EINZUGGEB Eisenbahn zerst.  

elektrische Leitungen
besch._EINZUGGEB elektrische Leitungen besch.  

elektrische Leitungen
zerst._EINZUGGEB elektrische Leitungen zerst.  

Erfordernis für Sofortmassnah-
men_EINZUGGEB 

Erfordernis für Sofortmassnah-
men  

Fernmeldeleitungen 
besch._EINZUGGEB Fernmeldeleitungen besch.  

Fernmeldeleitungen 
zerst._EINZUGGEB Fernmeldeleitungen zerst.  

Fläche bei  Felssturtz_EINZUGGEB Fläche bei  Felssturtz  

Fläche bei Blattanbrü-
chen_EINZUGGEB Fläche bei Blattanbrüchen  

Fläche bei Fei-
len/Keilanbrüchen/_EINZUGGEB 

Fläche bei Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefenschurf  

Fläche bei großflächigen Rut-
schu_EINZUGGEB 

Fläche bei großflächigen Rut-
schungen  

Fläche bei Muschelanbrü-
chen_EINZUGGEB Fläche bei Muschelanbrüchen  

Fläche bei Talzuschub_EINZUGGEB Fläche bei Talzuschub  

Fläche bei Uferanbrü-
chen/Seitens_EINZUGGEB 

Fläche bei Uferanbrü-
chen/Seitenschurf  

Forstw. Flächen besch._EINZUGGEB Forstw. Flächen besch.  

Forstw. Flächen zerst._EINZUGGEB Forstw. Flächen zerst.  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

FSTATT_EINZUGGEB findet statt  

FVK-b_EINZUGGEB 
Fremdenverkehrsgebäude 
besch.  

FVK-z_EINZUGGEB Fremdenverkehrsgebäude zerst.   

Gas und Ölleitungen
besch._EINZUGGEB Gas und Ölleitungen besch.  

Gas und Ölleitungen
zerst._EINZUGGEB Gas und Ölleitungen zerst.  

Geamtablagerungsmenge außer-
halb_EINZUGGEB 

Geamtablagerungsmenge au-
ßerhalb  

Geamtablagerungsmenge 
Bach_EINZUGGEB Geamtablagerungsmenge Bach  

Gemeindestraße besch._EINZUGGEB Gemeindestraße besch.  

Gemeindestraße zerst._EINZUGGEB Gemeindestraße zerst.  

genehmigtes Einzelbaupro-
gramm_EINZUGGEB 

genehmigtes Einzelbaupro-
gramm  

genehmigtes Projekt_EINZUGGEB genehmigtes Projekt  

Ges. Ablagerungsmenge er-
gänzt_EINZUGGEB Ges. Ablagerungsmenge ergänzt  

Gesamtablagerungsmenge Mittel-
lau_EINZUGGEB 

Gesamtablagerungsmenge Mit-
tellauf  

Gesamtablagerungsmenge Unter-
lauf_EINZUGGEB 

Gesamtablagerungsmenge Un-
terlauf  

Gesamtablagerungsmenge Vorflu-
ter_EINZUGGEB 

Gesamtablagerungsmenge Vor-
fluter  

Gesamte Ablagerungssumme origi-
na_EINZUGGEB 

Gesamte Ablagerungssumme 
original  

Gesamte Abtragsmenge er-
gänzt_EINZUGGEB Gesamte Abtragsmenge ergänzt  

Gesamte Abtragsmenge_EINZUGGEB Gesamte Abtragsmenge  

Gesamtflächen besch._EINZUGGEB Gesamtflächen besch.  

Gesamtflächen zerst._EINZUGGEB Gesamtflächen zerst.  

Gewerbe- und Insdustriegebäude
b_EINZUGGEB 

Gewerbe- und Insdustriegebäude 
besch.  

Gewerbe- und Insdustriegebäude Gewerbe- und Insdustriegebäude  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

z_EINZUGGEB zerst. 

Heuschuppen besch._EINZUGGEB Heuschuppen besch.  

Heuschuppen zerst._EINZUGGEB Heuschuppen zerst.  

Holz besch._EINZUGGEB Holz besch.  

Holz zerst._EINZUGGEB Holz zerst.  

Kanalisation besch._EINZUGGEB Kanalisation besch.  

Kanalisation zerst._EINZUGGEB Kanalisation zerst.  

Landesstraße besch._EINZUGGEB Landesstraße besch.  

Landesstraße zerst._EINZUGGEB Landesstraße zerst.  

Landw. Flächen besch._EINZUGGEB Landw. Flächen besch.  

Landw. Flächen zerst._EINZUGGEB Landw. Flächen zerst.  

Länge bei anderen AF_EINZUGGEB Länge bei anderen AF  

Länge bei Blattanbrüchen_EINZUGGEB Länge bei Blattanbrüchen  

Länge bei großflächigen Rut-
schun_EINZUGGEB 

Länge bei großflächigen Rut-
schungen  

Länge bei Muschelanbrü-
chen_EINZUGGEB Länge bei Muschelanbrüchen  

Länge bei Talzuschub_EINZUGGEB Länge bei Talzuschub  

Länge bei Uferanbrü-
chen/Seitensc_EINZUGGEB 

Länge bei Uferanbrü-
chen/Seitenschurf  

Länge Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefe_EINZUGGEB 

Länge Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefenschurf  

LwG-b_EINZUGGEB Ställe besch.  

LwG-z_EINZUGGEB Ställe zerst.   

Maßnahmen laufenden 
Jahr_EINZUGGEB Maßnahmen laufenden Jahr  

Maximale Korngröße Mittel-
lauf_EINZUGGEB Maximale Korngröße Mittellauf  

Maximale Korngröße Unter-
lauf_EINZUGGEB Maximale Korngröße Unterlauf  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Menge bei  Felssturtz_EINZUGGEB Menge bei  Felssturtz  

Menge bei Blattanbrü-
chen_EINZUGGEB Menge bei Blattanbrüchen  

Menge bei Fei-
len/Keilanbrüchen/T_EINZUGGEB 

Menge bei Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefenschurf  

Menge bei großflächigen Rut-
schun_EINZUGGEB 

Menge bei großflächigen Rut-
schungen  

Menge bei Muschelanbrü-
chen_EINZUGGEB Menge bei Muschelanbrüchen  

Menge bei Talzuschub_EINZUGGEB Menge bei Talzuschub  

Menge bei Uferanbrü-
chen/Seitensc_EINZUGGEB 

Menge bei Uferanbrü-
chen/Seitenschurf  

MITBETROFF_EINZUGGEB ist mit betroffen von 
Flusseinzugsge-
biet 

Mittlere Korngröße Mittel-
lauf_EINZUGGEB Mittlere Korngröße Mittellauf  

Mittlere Korngröße Unter-
lauf_EINZUGGEB Mittlere Korngröße Unterlauf  

NIEDMENGE_EINZUGGEB Niederschlagsmenge  

öffG-b_EINZUGGEB öfftentl. Gebäude besch.  

öffG-z_EINZUGGEB öffentl. Gebäude zerst.  

Schäden an Verbauun-
gen_EINZUGGEB Schäden an Verbauungen  

Seilbahnen und Liftanlagen
besch_EINZUGGEB 

Seilbahnen und Liftanlagen 
besch.  

Seilbahnen und Liftanlagen
zerst_EINZUGGEB Seilbahnen und Liftanlagen zerst.  

sonstige Anlagen besch._EINZUGGEB sonstige Anlagen besch.  

sonstige Anlagen zerst._EINZUGGEB sonstige Anlagen zerst.  

sonstige Gebäude besch._EINZUGGEB sonstige Gebäude besch.  

sonstige Gebäude zerst._EINZUGGEB sonstige Gebäude zerst.  

sonstige Straßen und Wege
besch_EINZUGGEB 

sonstige Straßen und Wege 
besch.  

sonstige Straßen und Wege sonstige Straßen und Wege  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

zerst._EINZUGGEB zerst. 

sonstiges beschädigt_EINZUGGEB sonstiges beschädigt  

sonstiges zerstört_EINZUGGEB sonstiges zerstört  

Summe Abtragsflächen_EINZUGGEB Summe Abtragsflächen  

Summe Abtragslängen_EINZUGGEB Summe Abtragslängen  

Verbauung beantragt_EINZUGGEB Verbauung beantragt  

Verbauungsort_EINZUGGEB Verbauungsort  

Verbauungszustand_EINZUGGEB Verbauungszustand  

Wasserkraftanlagen 
besch._EINZUGGEB Wasserkraftanlagen besch.  

Wasserkraftanlagen 
zerst._EINZUGGEB Wasserkraftanlagen zerst.  

Wasserleitungen besch._EINZUGGEB Wasserleitungen besch.  

Wasserleitungen zerst._EINZUGGEB Wasserleitungen zerst.  

Wiederherstellungskosten_EINZUGGEB Wiederherstellungskosten  

Wohn-b_EINZUGGEB Wohngebäude besch.   

Wohn-z_EINZUGGEB Wohngebäude zerst.   

Tab. F- 16 Datenpunktklassen - Einzugsgebiet 

 

Objektklassen Id: Flusseinzugsgebiet 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Ablagerungsmenge außerhalb Mit-
te_FLUSSGEB 

Ablagerungsmenge außerhalb 
Mittellauf  

Ablagerungsmenge außerhalb Un-
ter_FLUSSGEB 

Ablagerungsmenge außerhalb 
Unterlauf  

Ablagerungsmenge Mittel-
lauf_FLUSSGEB Ablagerungsmenge Mittellauf  

Ablagerungsmenge Unter-
lauf_FLUSSGEB Ablagerungsmenge Unterlauf  

Ablagerungssumme origi-
nal_FLUSSGEB Ablagerungssumme original  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Abtragssumme original_FLUSSGEB Abtragssumme original  

Alm- und Jagdhütten
besch._FLUSSGEB Alm- und Jagdhütten besch.  

Alm- und Jagdhütten
zerst._FLUSSGEB Alm- und Jagdhütten zerst.  

BETROFF_FLUSSGEB ist betroffen von Gemeinde 

BFWe_FLUSSGEB Parameter des BFW  

bisherige Verbauungsausga-
ben_FLUSSGEB bisherige Verbauungsausgaben  

Brücken besch._FLUSSGEB Brücken besch.  

Brücken zerst._FLUSSGEB Brücken zerst.  

Bundesstrasse besch._FLUSSGEB Bundesstrasse besch.  

Bundesstrasse zerst._FLUSSGEB Bundesstrasse zerst.  

DEAD_RIVBAS Tote  

Definitivmaßnahmen_FLUSSGEB Definitivmaßnahmen  

DWELLDAM_RIVBAS Wohngebäude besch.   

DWELLDEST_RIVBAS Wohngebäude zerst.   

Eisenbahn besch._FLUSSGEB Eisenbahn besch.  

Eisenbahn zerst._FLUSSGEB Eisenbahn zerst.  

elektrische Leitungen
besch._FLUSSGEB elektrische Leitungen besch.  

elektrische Leitungen
zerst._FLUSSGEB elektrische Leitungen zerst.  

Erfordernis für Sofortmassnah-
men_FLUSSGEB 

Erfordernis für Sofortmassnah-
men  

Fernmeldeleitungen 
besch._FLUSSGEB Fernmeldeleitungen besch.  

Fernmeldeleitungen 
zerst._FLUSSGEB Fernmeldeleitungen zerst.  

Fläche bei  Felssturtz_FLUSSGEB Fläche bei  Felssturtz  

Fläche bei Blattanbrü-
chen_FLUSSGEB Fläche bei Blattanbrüchen  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Fläche bei Fei-
len/Keilanbrüchen/_FLUSSGEB 

Fläche bei Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefenschurf  

Fläche bei großflächigen Rut-
schu_FLUSSGEB 

Fläche bei großflächigen Rut-
schungen  

Fläche bei Muschelanbrü-
chen_FLUSSGEB Fläche bei Muschelanbrüchen  

Fläche bei Talzuschub_FLUSSGEB Fläche bei Talzuschub  

Fläche bei Uferanbrü-
chen/Seitens_FLUSSGEB 

Fläche bei Uferanbrü-
chen/Seitenschurf  

FLUSSGEB EINZUGGEB gehört zu Einzugsgebiet 

Forstw. Flächen besch._FLUSSGEB Forstw. Flächen besch.  

Forstw. Flächen zerst._FLUSSGEB Forstw. Flächen zerst.  

FSTATT_FLUSSGEB findet statt  

Gas und Ölleitungen
besch._FLUSSGEB Gas und Ölleitungen besch.  

Gas und Ölleitungen
zerst._FLUSSGEB Gas und Ölleitungen zerst.  

Geamtablagerungsmenge außer-
halb_FLUSSGEB 

Geamtablagerungsmenge au-
ßerhalb  

Geamtablagerungsmenge 
Bach_FLUSSGEB Geamtablagerungsmenge Bach  

Gemeindestraße besch._FLUSSGEB Gemeindestraße besch.  

Gemeindestraße zerst._FLUSSGEB Gemeindestraße zerst.  

genehmigtes Einzelbaupro-
gramm_FLUSSGEB 

genehmigtes Einzelbaupro-
gramm  

genehmigtes Projekt_FLUSSGEB genehmigtes Projekt  

Ges. Ablagerungsmenge er-
gänzt_FLUSSGEB Ges. Ablagerungsmenge ergänzt  

Gesamtablagerungsmenge Mittel-
lau_FLUSSGEB 

Gesamtablagerungsmenge Mit-
tellauf  

Gesamtablagerungsmenge Unter-
lauf_FLUSSGEB 

Gesamtablagerungsmenge Un-
terlauf  

Gesamtablagerungsmenge Vorflu-
ter_FLUSSGEB 

Gesamtablagerungsmenge Vor-
fluter  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Gesamte Ablagerungssumme origi-
na_FLUSSGEB 

Gesamte Ablagerungssumme 
original  

Gesamte Abtragsmenge er-
gänzt_FLUSSGEB Gesamte Abtragsmenge ergänzt  

Gesamte Abtragsmenge_FLUSSGEB Gesamte Abtragsmenge  

Gesamtflächen besch._FLUSSGEB Gesamtflächen besch.  

Gesamtflächen zerst._FLUSSGEB Gesamtflächen zerst.  

Gewerbe- und Insdustriegebäude
b_FLUSSGEB 

Gewerbe- und Insdustriegebäu-
de besch.  

Gewerbe- und Insdustriegebäude
z_FLUSSGEB 

Gewerbe- und Insdustriegebäu-
de zerst.  

Heuschuppen besch._FLUSSGEB Heuschuppen besch.  

Heuschuppen zerst._FLUSSGEB Heuschuppen zerst.  

Holz besch._FLUSSGEB Holz besch.  

Holz zerst._FLUSSGEB Holz zerst.  

Kanalisation besch._FLUSSGEB Kanalisation besch.  

Kanalisation zerst._FLUSSGEB Kanalisation zerst.  

Landesstraße besch._FLUSSGEB Landesstraße besch.  

Landesstraße zerst._FLUSSGEB Landesstraße zerst.  

Landw. Flächen besch._FLUSSGEB Landw. Flächen besch.  

Landw. Flächen zerst._FLUSSGEB Landw. Flächen zerst.  

Länge bei anderen AF_FLUSSGEB Länge bei anderen AF  

Länge bei Blattanbrüchen_FLUSSGEB Länge bei Blattanbrüchen  

Länge bei großflächigen Rut-
schun_FLUSSGEB 

Länge bei großflächigen Rut-
schungen  

Länge bei Muschelanbrü-
chen_FLUSSGEB Länge bei Muschelanbrüchen  

Länge bei Talzuschub_FLUSSGEB Länge bei Talzuschub  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Länge bei Uferanbrü-
chen/Seitensc_FLUSSGEB 

Länge bei Uferanbrü-
chen/Seitenschurf  

Länge Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefe_FLUSSGEB 

Länge Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefenschurf  

Maßnahmen laufenden
Jahr_FLUSSGEB Maßnahmen laufenden Jahr  

Maximale Korngröße Mittel-
lauf_FLUSSGEB Maximale Korngröße Mittellauf  

Maximale Korngröße Unter-
lauf_FLUSSGEB Maximale Korngröße Unterlauf  

Menge bei  Felssturtz_FLUSSGEB Menge bei  Felssturtz  

Menge bei Blattanbrü-
chen_FLUSSGEB Menge bei Blattanbrüchen  

Menge bei Fei-
len/Keilanbrüchen/T_FLUSSGEB 

Menge bei Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefenschurf  

Menge bei großflächigen Rut-
schun_FLUSSGEB 

Menge bei großflächigen Rut-
schungen  

Menge bei Muschelanbrü-
chen_FLUSSGEB Menge bei Muschelanbrüchen  

Menge bei Talzuschub_FLUSSGEB Menge bei Talzuschub  

Menge bei Uferanbrü-
chen/Seitensc_FLUSSGEB 

Menge bei Uferanbrü-
chen/Seitenschurf  

Mittlere Korngröße Mittel-
lauf_FLUSSGEB Mittlere Korngröße Mittellauf  

Mittlere Korngröße Unter-
lauf_FLUSSGEB Mittlere Korngröße Unterlauf  

PRECIP_RIVBAS Niederschlag  

PUBBUILDDAM_RIVBAS öfftentl. Gebäude besch.  

PUBBUILDDESTR_RIVBAS öffentl. Gebäude zerst.  

RIVBAS CITY gehört zu Gemeinde 

RIVBAS RIVBAS gehört zu Flusseinzugsgebiet

Schäden an Verbauun-
gen_FLUSSGEB Schäden an Verbauungen  

Seilbahnen und Liftanlagen
besch_FLUSSGEB 

Seilbahnen und Liftanlagen 
besch.  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Seilbahnen und Liftanlagen
zerst_FLUSSGEB 

Seilbahnen und Liftanlagen 
zerst.  

sonstige Anlagen besch._FLUSSGEB sonstige Anlagen besch.  

sonstige Anlagen zerst._FLUSSGEB sonstige Anlagen zerst.  

sonstige Gebäude besch._FLUSSGEB sonstige Gebäude besch.  

sonstige Gebäude zerst._FLUSSGEB sonstige Gebäude zerst.  

sonstige Straßen und Wege
besch_FLUSSGEB 

sonstige Straßen und Wege 
besch.  

sonstige Straßen und Wege
zerst._FLUSSGEB 

sonstige Straßen und Wege 
zerst.  

sonstiges beschädigt_FLUSSGEB sonstiges beschädigt  

sonstiges zerstört_FLUSSGEB sonstiges zerstört  

STABDAM_RIVBAS Ställe besch.  

STABDEST_RIVBAS Ställe zerst.   

Summe Abtragsflächen_FLUSSGEB Summe Abtragsflächen  

Summe Abtragslängen_FLUSSGEB Summe Abtragslängen  

TOURDWELLDAM_RIVBAS 
Fremdenverkehrsgebäude 
besch.  

TOURDWELLDEST_RIVBAS Fremdenverkehrsgebäude zerst.   

Verbauung beantragt_FLUSSGEB Verbauung beantragt  

Verbauungsort_FLUSSGEB Verbauungsort  

Verbauungszustand_FLUSSGEB Verbauungszustand  

Wasserkraftanlagen 
besch._FLUSSGEB Wasserkraftanlagen besch.  

Wasserkraftanlagen 
zerst._FLUSSGEB Wasserkraftanlagen zerst.  

Wasserleitungen besch._FLUSSGEB Wasserleitungen besch.  

Wasserleitungen zerst._FLUSSGEB Wasserleitungen zerst.  

Wiederherstellungskos-
ten_FLUSSGEB Wiederherstellungskosten  

WOUNDED_RIVBAS Verletzte  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

RIVBASs RIVBAS gehört zu Flusseinzugsgebiet

RIVBASs RIVBASs gehört zu 
Flusseinzugsgebie-
te 

Tab. F- 17 Datenpunktklassen - Flusseinzugsgebiet 

 
Objektklassen Id: Gebirge 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

MOUNT MOUNT gehört zu Gebirge 

Tab. F- 18 Datenpunktklassen - Gebirge 

 
Objektklassen Id: Gebirgszug 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

MOUNTRANG MOUNT gehört zu Gebirge 

MOUNTRANG MOUNTRANG gehört zu Gebirgszug 

Tab. F- 19 Datenpunktklassen - Gebirgszug 

 
Objektklassen Id: Gebirgszüge 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

MOUNTRANGs MOUNTRANG gehört zu Gebirgszug 

MOUNTRANGs MOUNTRANGs gehört zu Gebirgszüge 

Tab. F- 20 Datenpunktklassen - Gebirgszüge 

 

Objektklassen Id: Gemeinde 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

BETROFF_CITY ist betroffen von Bezirk 

BETROFF_CITY ist betroffen von geologische Region 

BETROFF_CITY ist betroffen von agricutlural region 

BETROFF_CITY ist betroffen von Land 

BETROFF_CITY ist betroffen von Staat 

BETROFF_CITY ist betroffen von Gemeinde 

CITY CITY gehört zu Gemeinde 

CITY METSTAT gehört zu meteorologische Station 
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

FSTATT_GEM findet statt  

GEM PHEN gehört zu 
Phenologischer Beo-
bachtungspunkt 

Tab. F- 21 Datenpunktklassen - Gemeinde 

 
Objektklassen Id: geologische Region 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

GEOLREG GEOLREG gehört zu geologische Region 

Tab. F- 22 Datenpunktklassen - Geologische Region 

 
Objektklassen Id: Kategorien 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

CATs CAT gehört zu Kategorie 

CATs CATs gehört zu Kategorien 

Tab. F- 23 Datenpunktklassen - Kategorien 

 

Objektklassen Id: Land 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

PROV CITY gehört zu Gemeinde 

PROV DISTR gehört zu Bezirk 

PROV PROV gehört zu Land 

Tab. F- 24 Datenpunktklassen - Land 

 

Objektklassen Id: Messstellen 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

MESS PHEN gehört zu Phenologischer Beobachtungspunkt 

SITES METSTAT gehört zu meteorologische Station 

SITES SITES gehört zu Messstellen 

Tab. F- 25 Datenpunktklassen - Messstellen 

 

Objektklassen Id: meteorologische Station 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

AIRTEMP_METSTAT Lufttemperatur  

AIRTEMPMEAS_METSTAT gemessene Lufttemperatur  

FREEZMON_METSTAT Frosttage pro Monat  

PRECIP_METSTAT Niederschlag  

T_METSTAT t  

T14_METSTAT T14  

T19_METSTAT T19  

T7_METSTAT T7  

tabsmax_METSTAT tabsmax  

tmax_METSTAT 
Tagesmaximum der Lufttempe-
ratur  

TMIND_METSTAT 
Tagesminimum der Lufttempera-
tur  

Tab. F- 26 Datenpunktklassen - Meteorologische Station 

 
Objektklassen Id: Phenologischer Beobachtungspunkt 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

BLÜTE_PHEN Blüte Vegetationsgebiet 

Tab. F- 27 Datenpunktklassen - Phenologischer Beobachtungspunkt 

 
Objektklassen Id: Region 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

REG PHEN gehört zu Phenologischer Beobachtungspunkt 

REG REG gehört zu Region 

Tab. F- 28 Datenpunktklassen - Region 

 
Objektklassen Id: Regionen 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

REGs AGRREG gehört zu agricutlural region 

REGs GEOLREG gehört zu geologische Region 

REGs REG gehört zu Region 

REGs REGs gehört zu Regionen 
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

REGs VEGREG gehört zu Vegetationsgebiet 

Tab. F- 29 Datenpunktklassen - Regionen 

 
Objektklassen Id: Staat 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

BARLEY_STATE Gerste allgemein  

CORN_STATE Mais  

FSTATT_STAAT findet statt  

POTEA_STATE Frühkartoffel  

POTL_STATE Spätkartoffel  

STATE DISTR gehört zu Bezirk 

STATE PROV gehört zu Land 

STATE STATE gehört zu Staat 

SUGAR_STATE Zuckerrübe  

WHEAT_STATE Weizen allgemein  

WINE_STATE Wein allgemein  

Tab. F- 30 Datenpunktklassen - Staat 

 
Objektklassen Id: Staatengemeinschaft 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

FSTATT_STAATGEM findet statt  

UNSTAT STATE gehört zu Staat 

UNSTAT UNSTAT gehört zu Staatengemeinschaft 

Tab. F- 31 Datenpunktklassen - Staatengemeinschaft 

 

Objektklassen Id: Teileinzugsgebiet 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Ablagerungsmenge außerhalb Mit-
te_TEILEGEB 

Ablagerungsmenge außerhalb 
Mittellauf  

Ablagerungsmenge außerhalb Un-
ter_TEILEGEB 

Ablagerungsmenge außerhalb 
Unterlauf  

Ablagerungsmenge Mittel-
lauf_TEILEGEB Ablagerungsmenge Mittellauf  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Ablagerungsmenge Unter-
lauf_TEILEGEB Ablagerungsmenge Unterlauf  

Ablagerungssumme original_TEILEGEB Ablagerungssumme original  

Abtragssumme original_TEILEGEB Abtragssumme original  

Alm- und Jagdhütten besch._TEILEGEB Alm- und Jagdhütten besch.  

Alm- und Jagdhütten zerst._TEILEGEB Alm- und Jagdhütten zerst.  

ANZTOTE_TEILEGEB Tote  

ANZVERWU_TEILEGEB Verletzte  

BETROFF_TEILEGEB ist betroffen von Gemeinde 

BFWe_TEILEGEB Parameter des BFW  

bisherige Verbauungsausga-
ben_TEILEGEB bisherige Verbauungsausgaben  

Brücken besch._TEILEGEB Brücken besch.  

Brücken zerst._TEILEGEB Brücken zerst.  

Bundesstrasse besch._TEILEGEB Bundesstrasse besch.  

Bundesstrasse zerst._TEILEGEB Bundesstrasse zerst.  

Definitivmaßnahmen_TEILEGEB Definitivmaßnahmen  

Eisenbahn besch._TEILEGEB Eisenbahn besch.  

Eisenbahn zerst._TEILEGEB Eisenbahn zerst.  

elektrische Leitungen
besch._TEILEGEB elektrische Leitungen besch.  

elektrische Leitungen zerst._TEILEGEB elektrische Leitungen zerst.  

Erfordernis für Sofortmassnah-
men_TEILEGEB 

Erfordernis für Sofortmassnah-
men  

Fernmeldeleitungen besch._TEILEGEB Fernmeldeleitungen besch.  

Fernmeldeleitungen zerst._TEILEGEB Fernmeldeleitungen zerst.  

Fläche bei  Felssturtz_TEILEGEB Fläche bei  Felssturtz  

Fläche bei Blattanbrüchen_TEILEGEB Fläche bei Blattanbrüchen  

Fläche bei Fei-
len/Keilanbrüchen/_TEILEGEB 

Fläche bei Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefenschurf  

Fläche bei großflächigen Rut-
schu_TEILEGEB 

Fläche bei großflächigen Rut-
schungen  

Fläche bei Muschelanbrü-
chen_TEILEGEB Fläche bei Muschelanbrüchen  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Fläche bei Talzuschub_TEILEGEB Fläche bei Talzuschub  

Fläche bei Uferanbrü-
chen/Seitens_TEILEGEB 

Fläche bei Uferanbrü-
chen/Seitenschurf  

Forstw. Flächen besch._TEILEGEB Forstw. Flächen besch.  

Forstw. Flächen zerst._TEILEGEB Forstw. Flächen zerst.  

FSTATT_TEILEGEB findet statt  

FVK-b_TEILEGEB Fremdenverkehrsgebäude besch.  

FVK-z_TEILEGEB Fremdenverkehrsgebäude zerst.   

Gas und Ölleitungen besch._TEILEGEB Gas und Ölleitungen besch.  

Gas und Ölleitungen zerst._TEILEGEB Gas und Ölleitungen zerst.  

Geamtablagerungsmenge außer-
halb_TEILEGEB 

Geamtablagerungsmenge au-
ßerhalb  

Geamtablagerungsmenge 
Bach_TEILEGEB Geamtablagerungsmenge Bach  

Gemeindestraße besch._TEILEGEB Gemeindestraße besch.  

Gemeindestraße zerst._TEILEGEB Gemeindestraße zerst.  

genehmigtes Einzelbaupro-
gramm_TEILEGEB genehmigtes Einzelbauprogramm  

genehmigtes Projekt_TEILEGEB genehmigtes Projekt  

Ges. Ablagerungsmenge er-
gänzt_TEILEGEB Ges. Ablagerungsmenge ergänzt  

Gesamtablagerungsmenge Mittel-
lau_TEILEGEB 

Gesamtablagerungsmenge Mit-
tellauf  

Gesamtablagerungsmenge Unter-
lauf_TEILEGEB 

Gesamtablagerungsmenge Un-
terlauf  

Gesamtablagerungsmenge Vorflu-
ter_TEILEGEB 

Gesamtablagerungsmenge Vor-
fluter  

Gesamte Ablagerungssumme origi-
na_TEILEGEB 

Gesamte Ablagerungssumme 
original  

Gesamte Abtragsmenge er-
gänzt_TEILEGEB Gesamte Abtragsmenge ergänzt  

Gesamte Abtragsmenge_TEILEGEB Gesamte Abtragsmenge  

Gesamtflächen besch._TEILEGEB Gesamtflächen besch.  

Gesamtflächen zerst._TEILEGEB Gesamtflächen zerst.  

Gewerbe- und Insdustriegebäude
b_TEILEGEB 

Gewerbe- und Insdustriegebäude 
besch.  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Gewerbe- und Insdustriegebäude
z_TEILEGEB 

Gewerbe- und Insdustriegebäude 
zerst.  

Heuschuppen besch._TEILEGEB Heuschuppen besch.  

Heuschuppen zerst._TEILEGEB Heuschuppen zerst.  

Holz besch._TEILEGEB Holz besch.  

Holz zerst._TEILEGEB Holz zerst.  

Kanalisation besch._TEILEGEB Kanalisation besch.  

Kanalisation zerst._TEILEGEB Kanalisation zerst.  

Landesstraße besch._TEILEGEB Landesstraße besch.  

Landesstraße zerst._TEILEGEB Landesstraße zerst.  

Landw. Flächen besch._TEILEGEB Landw. Flächen besch.  

Landw. Flächen zerst._TEILEGEB Landw. Flächen zerst.  

Länge bei anderen AF_TEILEGEB Länge bei anderen AF  

Länge bei Blattanbrüchen_TEILEGEB Länge bei Blattanbrüchen  

Länge bei großflächigen Rut-
schun_TEILEGEB 

Länge bei großflächigen Rut-
schungen  

Länge bei Muschelanbrü-
chen_TEILEGEB Länge bei Muschelanbrüchen  

Länge bei Talzuschub_TEILEGEB Länge bei Talzuschub  

Länge bei Uferanbrü-
chen/Seitensc_TEILEGEB 

Länge bei Uferanbrü-
chen/Seitenschurf  

Länge Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefe_TEILEGEB 

Länge Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefenschurf  

LwG-b_TEILEGEB Ställe besch.  

LwG-z_TEILEGEB Ställe zerst.   

Maßnahmen laufenden Jahr_TEILEGEB Maßnahmen laufenden Jahr  

Maximale Korngröße Mittel-
lauf_TEILEGEB Maximale Korngröße Mittellauf  

Maximale Korngröße Unter-
lauf_TEILEGEB Maximale Korngröße Unterlauf  

Menge bei  Felssturtz_TEILEGEB Menge bei  Felssturtz  

Menge bei Blattanbrüchen_TEILEGEB Menge bei Blattanbrüchen  

Menge bei Fei-
len/Keilanbrüchen/T_TEILEGEB 

Menge bei Fei-
len/Keilanbrüchen/Tiefenschurf  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Menge bei großflächigen Rut-
schun_TEILEGEB 

Menge bei großflächigen Rut-
schungen  

Menge bei Muschelanbrü-
chen_TEILEGEB Menge bei Muschelanbrüchen  

Menge bei Talzuschub_TEILEGEB Menge bei Talzuschub  

Menge bei Uferanbrü-
chen/Seitensc_TEILEGEB 

Menge bei Uferanbrü-
chen/Seitenschurf  

Mittlere Korngröße Mittellauf_TEILEGEB Mittlere Korngröße Mittellauf  

Mittlere Korngröße Unterlauf_TEILEGEB Mittlere Korngröße Unterlauf  

öffG-b_TEILEGEB öfftentl. Gebäude besch.  

öffG-z_TEILEGEB öffentl. Gebäude zerst.  

Schäden an Verbauungen_TEILEGEB Schäden an Verbauungen  

Seilbahnen und Liftanlagen
besch_TEILEGEB 

Seilbahnen und Liftanlagen 
besch.  

Seilbahnen und Liftanlagen
zerst_TEILEGEB Seilbahnen und Liftanlagen zerst.  

sonstige Anlagen besch._TEILEGEB sonstige Anlagen besch.  

sonstige Anlagen zerst._TEILEGEB sonstige Anlagen zerst.  

sonstige Gebäude besch._TEILEGEB sonstige Gebäude besch.  

sonstige Gebäude zerst._TEILEGEB sonstige Gebäude zerst.  

sonstige Straßen und Wege
besch_TEILEGEB 

sonstige Straßen und Wege 
besch.  

sonstige Straßen und Wege
zerst._TEILEGEB 

sonstige Straßen und Wege 
zerst.  

sonstiges beschädigt_TEILEGEB sonstiges beschädigt  

sonstiges zerstört_TEILEGEB sonstiges zerstört  

Summe Abtragsflächen_TEILEGEB Summe Abtragsflächen  

Summe Abtragslängen_TEILEGEB Summe Abtragslängen  

TEILEGEB TEILEGEB gehört zu Teileinzugsgebiet

Verbauung beantragt_TEILEGEB Verbauung beantragt  

Verbauungsort_TEILEGEB Verbauungsort  

Verbauungszustand_TEILEGEB Verbauungszustand  

Wasserkraftanlagen besch._TEILEGEB Wasserkraftanlagen besch.  

Wasserkraftanlagen zerst._TEILEGEB Wasserkraftanlagen zerst.  
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Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

Wasserleitungen besch._TEILEGEB Wasserleitungen besch.  

Wasserleitungen zerst._TEILEGEB Wasserleitungen zerst.  

Wiederherstellungskosten_TEILEGEB Wiederherstellungskosten  

Wohn-b_TEILEGEB Wohngebäude besch.   

Wohn-z_TEILEGEB Wohngebäude zerst.   

Tab. F- 32 Datenpunktklassen - Teileinzugsgebiet 

 
Objektklassen Id: Vegetationsgebiet 

Name Parameter Id Zweitobjkl Id 

VEGREG VEGREG gehört zu Vegetationsgebiet 

Tab. F- 33 Datenpunktklassen - Vegetationsgebiet 

F-2.2.3 Prozessklassen 
Name Kurz Beschreibung Probetyp Id 

Bergstürze BERGSTe  Bergsturz 

Blitzschlag BLITZ  Ereignis 

Dauerregen LR Landregen nach BFW Regen 

Dürre DURRE  Dürre 

Eisstoss EISSTOSS  Eis 

Ereignis EREIG 
Ereignis, das nicht näher spezifi-
ziert werden kann Ereignis 

Ereignisse EREIGe Collection von Ereignissen Ereignis 

Frost FROST  Frost 

geomorphologische 
Folgen GEOFOLG  Lawine 

Gewitter GEWITT  Ereignis 

Hagel HAGEL  Hagel 

Hitze Welle HITZE  Hitze 

Hochwasser HOCHW  Flut 

Hochwässer HOCHWe Collection von Hochwässern Flut 

hohe Schneelage SCHNEEL  Schneelage 

Kampagne KAMP 
Kampagne, die nicht näher spezi-
fiziert werden kann Kampagne 
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Name Kurz Beschreibung Probetyp Id 

Kampagnen KAMPe Collection von Kampagnen Kampagne 

Lawinen LAWe Collection Lawinen Lawine 

Massnahme MASS  Maßnahmen 

Massnahmen MASSe  Maßnahmen 

meteorologische 
Periode METEOs 

collection aller meteorologischen 
Extremereignisse, die durch me-
teorologische Parameter definiert 
werden Ereignis 

Muren MUREN Collection von Muren Mure 

Period PERIOD 
Periode, die nicht näher spezifi-
ziert werden kann Periode 

Perioden PERIODe Collection von Perioden Periode 

phänologische Beo-
bachtung PHEN  Probe 

Probe PROBE 
Probe, die nicht näher spezifiziert 
werden kann Probe 

Proben PROBEe Collection von Proben Probe 

Regenperiode mit 
schauerartigem Cha-
rakter RPS  Regen 

Schneefall mit Regen SMR  Regen 

Schwerregen STR all events > ?? mm/day  

Regen #NAME?   

starker Schneefall STSCHNEE  Schneefall 

Sturm STURM  Sturm 

Tornado TORN  Tonado 

Trocken Periode TROCK  Dürre 

Unwetter MULTI 
Zusammenkunft mehrerer meteo-
rologischer Extremereignisse Ereignis 

Waldbrände WALDBRe Collection von Waldbränden Waldbrand 

Tab. F- 34 Prozessklassen 




